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Liebe Mitglieder und Freunde des 
VfB, 

ein ereignisreiches Jahr mit dem Fest-
akt zu unserem 50-jährigen Jubiläum 
als absolutem Höhepunkt liegt hinter 
uns und prägt das heute vor Ihnen lie-
gende Jahresheft 2017. 

Ursula Rauh ist es wieder einmal ge-
lungen, mit Unterstützung durch die 
Vorstandsmitglieder, die Übungs-
leiter/innen und die Trainer/innen ein 
äußerst informatives und interessan-
tes Jahresheft zusammenzustellen. Es 
wird nicht nur über die vielfältigen 
sportlichen Aktivitäten unserer zahl-
reichen Übungsgruppen und Wett-
kampfmannschaften Tischtennis, Vol-
leyball und Floorball berichtet, auch 
das gesellige und gesellschaftliche Ge-
schehen des Jahres 2017 in unserem 
VfB Waldstadt findet eine ausführli-
che Würdigung. 

Ich möchte mich an dieser Stelle sehr 
herzlich bei Ursula Rauh für ihre aus-
gezeichnete Arbeit und ihren großen 
Einsatz bei der Erstellung der Jahres-
hefte bedanken. 

Der Festakt am 10. November im fi-
deljo war der krönende Abschluss un-
seres 50. Jubiläums. Besonders hat 
uns gefreut, dass die rund 150 Gäste 
einen guten Querschnitt unserer Mit-
gliederstruktur gebildet haben. Das 
haben auch die zahlreich erschiene-
nen Ehrengäste aus Politik und Sport 
anerkennend festgestellt. Mehr dazu 
finden Sie an anderer Stelle. 

Im sportlichen Bereich läuft es bei un-
seren Tischtennismannschaften un-
verändert gut. Dank der ausgezeich-
neten Nachwuchsarbeit von Jens 
Bronner und seinen Leuten stellen wir 
inzwischen sechs Herren- und eine 
Damenmannschaft. Bei Herren I liegt 
ein Aufstieg in die Verbandsliga im Be-
reich des Möglichen, was auch unsere 
erst vor zwei Jahren neu formierte Da-
menmannschaft in  naher Zukunft an-
strebt. 

Unsere Volleyballdamen haben sich 
nach dem Abstieg aus der Regionalliga 
in der Verbandsliga neu formiert. Es 
wird sich zeigen, wohin der Weg nach 
einer kleinen Konsolidierungsphase 
zukünftig führen wird. 

Unsere noch junge Floorballabteilung 
hat sich inzwischen stabilisiert und 
zeigt bei ihren Einsätzen im Floorball 
BW-Cup schon ganz ansprechende 
Leistungen. Mit der Ausrichtung einer 
Deutschen Meisterschaft U 14 Junio-
rinnen Ende Mai in der Pattberghalle 
konnte man gute Werbung für Floor-
ball in Mosbach machen. Gregor Par-
zer und seine zahlreichen Helfer/
innen hatten alles bestens im Griff 
und erhielten großes Lob von Seiten 
der Ehrengäste, unter denen sich OB 
Jann, Landrat Dr. Brötel, die MdB Dr. 
Schlegel und MdB Gerig sowie BSB-
Ehrenpräsident Janalik befanden. 

Unsere nach wie vor vielfältigen Ange-
bote im Bereich Freizeit- und Gesund-
heitssport werden unverändert stark 
nachgefragt, so dass sich unsere Mit-
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gliederzahlen weiter auf über 600 sta-
bilisiert haben. 

Unterstützung erhält der Vorstand in-
zwischen durch eine neu geschaffene 
Geschäftsstelle, die Anja Lehmann-
Jantschek seit dem Frühjahr aufge-
baut hat. Anja, für deinen Einsatz und 
deine gute Arbeit ein herzliches Dan-
keschön. 

Ein großes Pensum im Jubiläumsjahr 
mit zahlreichen Veranstaltungen hatte 
das Orgateam unter der Leitung von 
Tobias Huy zu bewältigen. Es ist fest-
zustellen, dass unsere Feste zuneh-
mend stärker von der Waldstädter Be-
völkerung angenommen werden. Das 
zeigt, dass wir auf dem richtigen Weg 
sind und die gute Arbeit unserer 
Organisatoren honoriert wird. Der 
Dank gilt Tobias und seinem Orga-
team, aber auch den zahlreichen 
Helfern und Helferinnen, ohne die 
eine Durchführung solcher Veran-
staltungen nicht möglich wäre. 

Zum Schluss möchte ich mich bei 
allen Trainerinnen und Trainern 
bedanken, die nach wie vor mit 
viel Engagement und Idealismus 
dazu beitragen, dass ihre Sport-
gruppen mit Spaß und Freude an 
der Bewegung teilweise schon 
jahrzehntelang dabei sind. 

Auch für die zahlreiche Unterstüt-
zung durch Spenden, Inserate, 
Werbebanner und Sponsoring be-
danken wir uns sehr herzlich. Oh-
ne diese Unterstützungen wären 
weder die sportlichen Erfolge un-

serer Volleyballer und Tischtennis-
mannschaften, noch die Erstellung un-
seres wieder einmal sehr umfangrei-
chen und informativen Jahresheftes 
2017 kaum möglich. 

Nun wünsche ich Ihnen viel Spaß 
beim Lesen. Bleiben Sie unserem VfB 
Waldstadt gewogen. 

 

Ihr 

Gerhard Hummler 

1. Vorsitzender 

Der Vereinsvorstand 2017 
v.l.: Ursula Rauh, Tobias Huy, Thomas Seifert, 

Anke Bernion, Gerhard Hummler, Marianne Bachert 

Vorwort 
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Um die vielfältigen Einnahmen und Ausgaben, die während eines Jahres entste-
hen, leichter und schneller lesbar zu machen, lasse ich hier vier aussagefähige 
Grafiken sprechen. 

Unsere Einnahmen sind im 
abgelaufenen Wirtschafts-
jahr erneut gestiegen und 
bestehen aus nebenste-
hend genannten vier gro-
ßen Gruppen. Bei den Bei-
trägen macht sich die Bei-
tragsanpassung bemerkbar, 
die Zuschüsse sind durch 
rege Einwerbung stark ge-
stiegen, Werbeeinnahmen 
und Einnahmen aus Veran-
staltungen sind zurückge-
gangen. 

 

Wie in 2016, haben wir in 
2017 erneut kräftig inves-
tiert. Schwerpunkte waren 
in diesem Jahr die Wett-
kampfabteilungen Floorball 
und Tischtennis. 

 

 

 

Die Kosten des Sportbe-
triebs haben sich in 2017 
deutlich verringert; ein 
Grund dafür ist, dass die 1. 
Damenmannschaft (Volley-
ball) jetzt in der Verbandsli-
ga spielt. In den sonstigen 
Kosten stecken viele kleine-
re Positionen, die sich im 
Laufe eines Jahres auch auf-
summieren. 

Das liebe Geld 
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Das liebe Geld 

Das VfB-Jahresheft ist un-
ser Portal nach außen. Mit 
viel persönlichem Einsatz, 
insbesondere des ersten 
Vorsitzenden, können wir 
bei den Werbeeinnahmen 
einen Überschuss verzeich-
nen, welcher dem gesam-
ten Verein zu Gute kommt. 

 
 

Fazit: wir haben dank des großartigen Einsatzes vieler Mitglieder ein gutes Jahr 
geschafft und allen Sportgruppen die notwendige Ausstattung zur Verfügung stel-
len können. Genauere Zahlen gibt es wie immer in der Mitgliederversammlung. 
Kommen Sie gut durch das neue Sportjahr. 

Ihr Thomas Seifert 
Schatzmeister 

Anzeige 
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Protokollauszug Mitgliederversammlung 24. März 2017 

Begrüßung  

Gerhard Hummler eröffnet die Sitzung um 20:10 Uhr und begrüßt die anwesenden Vor­

stands- und Vereinsmitglieder im Vereinsheim des TC Waldstadt. Er dankt dem TC 

Waldstadt für die Zurverfügungstellung der Tennishütte. 

Er begrüßt besonders Wolfgang Klein und Eberhard Soult als Ehrenmitglied des Vereins 

sowie die ehemaligen Vorsitzenden Rainer Heckmann und Walter Massoth. Ferner Wolf­

gang Klein vom Tennisclub Waldstadt, als Vertretung von Harald Wild, der heute nicht 

da sein kann. 

Die Einladung zur Mitgliederversammlung ist satzungsgemäß und fristgerecht erfolgt. 

Die Versammlung ist laut Satzung beschlussfähig. Es sind 32 stimmberechtigte Mitglie­

der anwesend. Es gibt keinen Antrag auf Änderung der Tagesordnung. Die Versammlung 

gedenkt den verstorbenen Vereinsmitgliedern Udo Hentsch und Manfred Becher, sowie 

Gründungsmitglied Franz Wolf. 

 

Jahresbericht mit Aussprache 
 

Bericht des Vorstandes 

Dass wir in diesem Jahr bereits auf unser 50-jähriges Vereinsjubiläum zurückblicken 

können, seht ihr schon alleine daran, dass das von Ursula Rauh erstellte Jahresheft 2016 

mit 100 Seiten wohl das umfangreichste in unserer Vereinsgeschichte ist. Ursula ist es  

wieder einmal gelungen ein, wie wir meinen sehr lesenswertes Jahresheft, gespickt mit 

Mitgliederversammlung am 24. März 2017 
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zahlreichen Beiträgen aus unserer Vereinshistorie, zusammenzustellen. Insbesondere un­

sere langjährigen Mitglieder werden das eine oder andere aus der Anfangszeit unseres 

VfB Waldstadt finden und sich gerne an die „guten alten Zeiten“ erinnern. Ich möchte 

Ursula an dieser Stelle im Namen aller sehr herzlich für dieses gelungene Werk danken. 

Von allen Seiten erhalten wir großes Lob für unser Vereinsheft und das möchte ich heute 

sehr gerne direkt an Ursula weitergeben. (Gerhard übergibt an Ursula einen Gutschein 

und Blumen.) 

Bei dieser Gelegenheit möchte ich mich auch bei all unseren Inserenten und Sponsoren 

sehr herzlich bedanken. Wir bitten alle unsere Mitglieder darum, bei Einkäufen oder 

Auftragsvergabe, diese Firmen/Dienstleister bevorzugt zu berücksichtigen .  
 

Gerhard Hummler berichtet über Ereignisse und Aktivitäten des letzten Jahres, die als 

Liste über den Beamer gezeigt werden. 

 4. Febr.  Fastnacht im VfB-Treff 

 1. Mai  Bewirtung hinter katholischem Gemeindehaus 

 1. Mai  1. Geocaching-Tour rund um die Waldstadt 

 2. Juli  Familienvolleyballturnier in der Waldstadt 

 9. Juli  Vereinsmeisterschaften Tischtennis 

  Aug.  „Lange Sportnacht“ in der Waldstadtturnhalle 

 16. Sep. Dankeschönessen ÜL/Vorstand in MFV-Gaststätte 

 25. Sep  2. Geocaching-Tour rund um die Waldstadt 

 1. Okt.  3. Oktoberfest im VfB-Treff 

 10. Nov. Jugend-Ehrenamtspreis der Bürgerstiftung für Tobias Huy 

 19.Nov  Kongress Sportverein 2020 in Heidelberg 

 5. Dez.  2. Weihnachtszauber auf dem Schulgelände 

 17./18. Dez. BW-TT-Jugendmeisterschaften in der Pattberghalle 
 

Auch ein Überblick über Termine der Vorstandsarbeit wird präsentiert : 

 2016  elf Vorstandssitzungen 

 2016  div. Besprechungen Bürgerform Waldstadt 

 2016  div. Besprechungen mit/im Asylkreis Waldstadt 

 2016  div. Besprechungen des Orgaausschusses 

 2016  div. Besprechungen mit LAZ wg. Zusammenarbeit 

 2016  Zahlreiche Termine Arge Mosbacher Sportvereine 

 4. März VfB Mitgliederversammlung 

 6. März Sportkreisjugendtag in Mosbach 

 10. März Vortrag Ehrenamtszentrum in Heidersbach 

 4. April Sportkreistag in Dallau 

Mitgliederversammlung 24. März 2017 
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 15. April Mitgliederversammlung Arge Mosbacher Sportvereine 

 29. April Gesprächsrunde bei OB Jann wg. Gemeindezentrum 

 10. Mai Co-Creation Workshop „Sportverein 2020“ in KA 

 27. Juni 4. Workshop Projektteam „Sportverein 2020“ 

 13. Juli  VfB-Übungsleiterversammlung im VfB-Treff 

 22.Sept. Große Besprechungsrunde wegen Weihnachtszauber 

 28.Okt.  Sponsorentreffen „Volleyball“ in der Pattberghalle 

Das soll euch einen groben Einblick über die Ereignisse und Aktivitäten des letzten Jah­

res geben. Anhand dieser Übersicht seht ihr, dass sich eure Vorstandsmannschaft nicht 

nur mit der eigentlichen Vereinsarbeit beschäftigt hat, sondern darüber hinaus sich im 

Bürgerforum Waldstadt, in der Arbeitsgemeinschaft Mosbacher Sportvereine, im Sport­

kreis Mosbach sowie auch beim Projekt Sportverein 2020 engagiert und aktiv mitarbei­

tet. Auch wenn dies zeitlich nicht immer einfach ist, so bringt uns das „Schauen über den 

Tellerrand hinaus“ stets ein Stück voran. 

Deshalb beschränke ich mich auf folgende Schwerpunkte: 
 

Schaffung einer Geschäftsstelle für den VfB Waldstadt: 

Wie bereits in der letzten Mitgliederversammlung angekündigt, haben wir die Schaffung 

einer Geschäftsstelle zur Entlastung bei unserer ehrenamtlichen Arbeit vorangetrieben 

und im Dezember 2016 eine Minijobstelle ausgeschrieben.  

Wir konnten mit Anja Lehmann-Jantschek nicht nur eine geeignete Fachkraft, sondern 

auch eine engagierte Übungsleiterin im Eltern-Kind-Turnen, die unsere Vereinsstruktu­

ren schon kennt, gewinnen. Anja stellt sich der Versammlung vor. Anja ist bereits seit 

Ende Februar dabei, sich in unsere Vereinsdatei einzuarbeiten und wird ab April offiziell 

mit der Arbeit beginnen. Nach und nach werden ihr bis zu den Sommerferien dann alle 

geplanten Aufgaben übertragen. Da wir seit dem Abriss des Gemeindehauses keine eige­

nen Räumlichkeiten mehr zur Verfügung haben, wird Anja von zuhause aus arbeiten. Of­

fizielle Öffnungszeiten der „Geschäftsstelle“ mit Besuchsverkehr sind nicht vorgesehen. 

Geplant ist auch die Einrichtung von Ressorts, die die Vorstandschaft bei bestimmten 

Aufgaben entlasten sollen. Hierzu werden viele Mitglieder von Vorstandmitgliedern per­

sönlich angesprochen und um Mithilfe gebeten. 

Das 50-jähriges Vereinsjubiläum wirft bereits seine Schatten voraus.  

Erste Vorbereitungen hatten wir bereits im Oktober 2015 getroffen, als Anke Bernion 

und Ursula Rauh zusammen mit mir ein zweitägiges Seminar des Instituts für Sportge­

schichte zum Thema „Vereinsjubiläum und Vereinsarchiv“ in Maulbronn besuchten. In 

der Folge haben wir dann das gesamte, uns zur Verfügung stehende, „Vereinsmaterial“ 

gesichtet und bis Ende Juli 2016 auch archiviert. Wir sind aber weiterhin auf der Suche 

nach historischen, vereinsrelevanten Unterlagen oder Dingen. Sehr hilfreich waren dabei 

die Fachkenntnisse von Ursula, wofür ich mich noch einmal bedanken möchte. Das Ver­

einsarchiv lagert derzeit privat, soll später aber in der Geschäftsstelle verwahrt werden. 

Mitgliederversammlung 24. März 2017 
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Inzwischen steht auch der grobe Rahmenplan für unsere Veranstaltungen bzw. Festlich­

keiten. Wir wollen am 22. Juli mit unserem Spiel- und Sportfest den sportlichen Teil un­

seres Jubiläumsjahrs zusammen mit der Grundschule und den Kindergärten auf dem 

Schulplatz feiern. Der festliche Teil wird am Freitag, den 10. November in den Räumen 

des fideljo stattfinden. An diesem Abend wollen wir dann auch unsere Gründungsmit­

glieder und die Mitglieder ehren, die kurz nach der Gründung noch im Jahre 1967 in den 

VfB eingetreten sind. Das werden insgesamt ca. 20 Personen sein. 
 

Berichte aus dem Übungsbetrieb: 

Nur aus den Wettkampfmannschaften wird heute aktuell berichtet. Alle anderen Berichte 

sind im Jahresheft zu finden. 

Aus der Tischtennisabteilung berichtet Jens Bronner: Jens bedankt sich zunächst für 

den Bericht, den Gerhard in diesem Jahr vertretungsweise für das Jahresheft geschrieben 

hat. Der VfB stellt mit Abstand die größte TT-Abteilung im Sportkreis Mosbach und be­

streitet ca. 240 Liga-Spiele pro Saison. Beispiele für den Erfolg: Max Loges hat die Ba­

dische Meisterschaft im dritten Jahr hintereinander gewonnen. Auch in den Bezirkspo­

kalwettbewerben ist der VfB sehr erfolgreich. Die Schülermannschaft ist im ersten Jahr 

ihres Bestehens bereits Meister ihrer Klasse geworden. Der Aufstieg der 3. Herrenmann­

schaft ist perfekt. Jens betont: in der Abteilung ist in den letzten Jahre eine tolle Truppe 

zusammengewachsen. Dies soll weiter gepflegt und ausgebaut werden. Die BW Jugend­

meisterschaften waren erfolgreich durchgeführt und von allen Seiten gelobt worden. Ap­

plaus der Versammlung. Margot Massoth lobt  ausdrücklich die Arbeit der Abteilung und 

insbesondere das Engagement von Jens. 

Aus der Volleyballabteilung berichtet Laura Kern: die erste Damenmannschaft muss 

leider definitiv absteigen; nach derzeitiger Planung wird die Mannschaft im nächsten 

Jahr in der Oberliga starten. In der 2. Damenmannschaft fehlt es an Nachwuchskräften; 

nur mit Mühe kommen genug Spielerinnen für die Rundenspiele zusammen. Ein Pla­

nungsgespräch zur Zukunft von Volleyball im VfB ist geplant, konnte aber aus Termin­

gründen noch nicht stattfinden. Laura erklärt, kürzer treten zu müssen, und kündigt eine 

Auszeit für mindestens ein Jahr als VfB-Volleyball-Funktionärin an. Sie wird ihr Amt 

vorübergehend ruhen lassen, versucht jedoch die Planungen zu unterstützen. 

Gerhard lobt den Einsatz von Laura und insbesondere auch den Einsatz der Spielerinnen 

der 1. Mannschaft die sich intensiv bemüht haben, Sponsoren zu gewinnen und die für 

den Start in der Regionalliga nötigen Kosten zu stemmen. 

Gerhard erläutert das angedachte Planungsgespräch zur Erarbeitung eines Konzepts für 

eine Verbesserung der Nachwuchsarbeit, welches auch unter Einbindung von ehemali­

gen Volleyballspielern des Vereins stattfinden soll. Auch eine Kooperation mit anderen 

Mosbacher Vereinen, die eine Volleyballgruppe haben, ist nicht ausgeschlossen. Gerhard 

wünscht und hofft, dass der Volleyballsport im Verein erhalten bleibt und dass es auch 

wieder vorwärts geht. 

Aus der Floorballabteilung berichtet Mathias Hüter stellvertretend für Philipp Parzer, 

der heute leider verhindert ist: Die Sportart ist sehr gut gestartet, an Turnieren wird teil­

Mitgliederversammlung 24. März 2017 
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genommen. Es ist gelungen, die DM der Juniorinnen U14 in Mosbach (Pattberghalle) 

Ende Mai durchzuführen. Mathias erhofft sich von dem Turnier einen Werbeeffekt für 

die Sportart. Er bedankt sich beim Vorstand für die Genehmigung, die Kleinfeldbande 

bestellen zu können. 

Gerhard bedankt sich vor allem auch bei Philipp Parzer (in Abwesenheit), der sich um­

fänglich für diese Sportart beim VfB eingesetzt hat. Philipp hatte in der Aktion „Floor-

ball goes School“ die Sportart in Schulen vorgestellt und konnte dabei neue Spieler/

innen gewinnen. Schwierig war die Phase nach den Sommerferien, als der Bufdi Nikolas 

Burmeister nicht mehr zur Verfügung stand. Nach einer Übergangszeit konnte allerdings 

das Jugendtraining freitags in der Waldstadt durch den neuen Jugendtrainer Joachim 

Scheuermann wieder aktiviert werden, der nun im Wechsel mit Philipp Parzer das Trai­

ning leitet. Die Organisation o.g. DM wird vorzugweise von der Floorballabteilung 

selbst gestemmt, unterstützt durch die TT-Abteilung, welche Erfahrungen bei der BW 

sammeln konnte. Gerhard lobt auch das Engagement der Floorballabteilung bei der 

Sponsorensuche u.a. für die neu bestellte Spielfeldumrandung. 

Gerhard bedankt sich im Namen des gesamten Vorstands bei den zahlreich anwesenden 

ÜL und betont, welch ausgezeichnete Arbeit im Freizeit- und Breitensport geleistet wird 

und wie mehr als reibungslos diese Gruppen - teilweise seit Jahrzehnten - laufen. Ebenso 

bedankt er sich bei den Vorstandskollegen/innen für die gute Zusammenarbeit, auch im 

Bewusstsein, dass mit den zahlreichen Projekten und Ideen viel Arbeit verlangt wird. Er 

stellt erneut fest: Wir sind ein starkes und gutes Team! Applaus der Versammlung! 
 

Bericht des Schatzmeisters:  

Thomas Seifert berichtet vom finanziellen Stand des Vereins: für 2016 wurde ein Ver­

mögenszuwachs von ca. 3900 € erreicht. Davon werden einzelne Posten beispielhaft er­

läutert. Bei den Einnahmen: Mitgliedsbeiträge, Werbung (z.B. aus dem Engagement der 

Volleyball-Damen I, Werbung im Jahresheft), Kooperationen, kleiner Überschuss nach 

Abrechnung Floorball-Bufdi, Zuschüsse (Sportbund, NOK, Stadt Mosbach), diverse 

Spenden, Ergebnis bei der Süddeutschen Jugend-Tischtennismeisterschaft, Vereinsheim, 

Veranstaltungen (1. Mai, Oktoberfest). Bei den Ausgaben: beispielsweise Sportgeräte 

(TT-Roboter, diverse Bälle), Zelt als Ersatz für Vereinsheim, Hallenmieten, Beiträge an 

Fachverbände, Versicherung, Trainer und Übungsleiter vor allem in den Gruppen mit 

Kurssystem, Fahrtkosten, Fortbildungen, Spielerpässe und (überschaubare) Verwaltungs­

kosten, Vereinsheft. Alle Einnahmen und Ausgaben werden in Tabellen dargestellt. Wei­

tere Schaubilder zeigen die Mitgliederentwicklung (zum Jahresende 608, heute 630) und 

die Struktur bzw. die Entwicklung der Sportarten. 

Gerhard dankt (Applaus der Versammlung) Thomas im Namen der Versammlung für die 

umfangreiche Arbeit, bedingt auch durch steigende Mitgliederzahlen. Daraus resultiert 

auch die Auslagerung bevorzugt der Aufgaben der Mitgliederverwaltung an die Ge­

schäftsstelle. Die von den einzelnen Abteilungen durch eigene Sponsorengewinnung er­

zielten Beträge stehen auch den jeweiligen Abteilungen zur Verfügung - nicht alle dieser 

Beträge sind bis heute bereits ausgegeben. 
 

Mitgliederversammlung 24. März 2017 
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(…) 
 

Entlastung des Vorstandes 

Wolfgang Klein erklärt sich bereit, die Entlastung des Vorstands vorzunehmen. Wolf­

gang dankt insbesondere dem ersten Vorsitzenden, der bei den Dankesreden üblicher­

weise zu kurz kommt. Applaus der Versammlung! Wolfgang Klein lobt die überaus en­

gagierte Arbeit und die hervorragende Führungsarbeit des Vorstands. Er empfiehlt die 

Entlastung des Vorstandes.  

Die Entlastung wird einstimmig ohne Enthaltung per Handzeichen erteilt. 
 

Neuwahl der Vorstandschaft 

Wolfgang Klein leitet die Wahl des ersten Vorsitzenden: Als einziger Kandidat wird der 

bisherige erste Vorsitzende Gerhard Hummler vorgeschlagen und, da keine Einwände 

bestehen, per Handzeichen einstimmig gewählt. 

Die weiteren Wahlen leitet anschließend der erste Vorsitzende Gerhard Hummler, alle 

Wahlen erfolgen per Handzeichen: Anke Bernion wird als stellvertretende Vorsitzen-

de vorgeschlagen und einstimmig gewählt. 

Als Schatzmeister wird Thomas Seifert vorgeschlagen und einstimmig gewählt. 

Damit ist der in der Satzung vorgesehene geschäftsführende Vorstand komplett. In den 

Gesamtvorstand werden zusätzlich jeweils offen und einstimmig gewählt: 

Als Schriftführerin Ursula Rauh, als Vorsitzender des Fest- und Organisationsaus-

schusses Tobias Huy, als Beisitzerin (in Abwesenheit) Marianne Bachert. 

Gerhard gibt bekannt, dass er und auch Thomas Seifert für diese Amtsperiode noch zur 

Verfügung stehen, aber das Amt gerne nach zwei Jahre abgeben wollen. 
 

Wahl des Ehrenrates 

Die Bestimmungen in der Satzung zum Ehrenrat werden kurz erläutert. Als Kandidaten / 

Kandidatin für den Ehrenrat werden Eberhard Soult, Wolfgang Klein und Margot 

Massoth vorgeschlagen und offen, und im Block einstimmig, ohne Enthaltung, gewählt. 
 

Wahl der Kassenprüfer 

Als Kassenprüfer werden Rainer Ehrfeld und Kurt Hupp vorgeschlagen und einstim­

mig, ohne Enthaltung, gewählt. 
 

Änderung der Jugendbeiträge 

Der Vorstand schlägt vor, die Beiträge für Kinder und Jugendliche ab 1.1.2018 wie folgt 

zu erhöhen: 

 bis 5 Jahre unverändert € 24,-- p.a. 

 ab dem Jahr des 6. Geburtstages € 30,-- p.a. 
 

Mitgliederversammlung 24. März 2017 
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Gerhard erläutert die Gründe, die für eine Anpassung der Kinder- und Jugendbeiträge 

sprechen: u.a. sind Aufwand und Kosten gerade für diese Altersgruppe immer noch deut­

lich höher (allein schon die Hallenmietern liegen rechnerisch bei 20 € je aktivem Ver­

einsmitglied); die Fluktuation in dieser Altersgruppe ist besonders hoch; Beiträge für ak­

tiv am Sport Teilnehmende sollte nicht unter dem Beitragssatz für passive Mitglieder lie­

gen; eine Anpassung erleichtere später organisatorisch den Übergang von nicht mehr ak­

tiven Jugendmitgliedern zu den passiven Erwachsenen (da dann gleicher Beitragssatz). 
 

Anträge 

Es sind keine Anträge eingegangen. Dieser Punkt entfällt hiermit. 

 

Verschiedenes 

Rainer Heckmann fragt, was aus der in der letzten MV angesprochenen Zusammenarbeit 

mit dem LAZ geworden ist. Gerhard erläutert, dass die Gespräche ins Stocken geraten 

sind, da die Verantwortlichen des LAZ derzeit zeitlich zu stark beansprucht sind. In 

Grundzügen sind sich beide Vereine einig, dass die Zusammenarbeit intensiviert werden 

soll. 

Wolfgang Klein erinnert an die Anfänge des Vereins, wo als erste Mannschaft TT gemel­

det wurde, damit der VfB überhaupt in Sportverbände aufgenommen werden konnte, 

und verweist auf die aktuelle positive Entwicklung dieser Abteilung . 
 

Ehrungen: 

Gerhard Hummler dankt allen, die heute geehrt werden, für ihren Einsatz in der Vereins­

arbeit und ihre Treue zum Verein. 

Für 15jährige Mitgliedschaft erhalten Louisa Bronner, Lutz Bronner, Lena Rixinger und 

Maria Schöllig je eine Urkunde und die Vereinsnadel in Bronze. Für 25jährige Mitglied­

schaft erhalten Uwe Fraas, Rainer Heckmann und David Heckmann je eine Urkunde und 

die silberne Vereinsnadel. 

Der Vorsitzende schließt die Mitgliederversammlung um 22:00 Uhr und bittet die Geehr­

ten zu einem Gruppenfoto. 

 

 

gez.  Ursula Rauh (Schriftführerin)  gez. Gerhard Hummler (1. Vorsitzender) 

Mitgliederversammlung 24. März 2017 

Vorschlag und Beschluss MV2016-01, per Handzeichen mit 28 Ja–Stimmen und 1 Ge-

genstimme, keine Enthaltungen. 

Die Versammlung beschließt eine Erhöhung der Jugendbeiträge zum 01.01.2018: 

Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren zahlen künftig 30,00 €; das 4. und weitere Kinder/

Jugendliche sind beitragsfrei. 
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Die Mitgliederversammlung 2017 in der Presse 

Rhein-Neckar-Zeitung 
Mosbach, 12.05.2017 
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Zahlen und Statistik 

 Grafik und Tabelle Thomas Seifert 

Neumitglieder 

in den einzelnen Gruppen 

im Jahr 2017 

Callanetics 6 

Eltern-Kind-Turnen 21 

Floorball Jugend 1 

Floorball 1 

Gymnastik auf Stühlen 1 

Hip-Hop-Kids jr. 3 

Hip-Hop-Kids 1 

Hip-Hop 5 

 

Tischtennis Jugend 3 

Tischtennis Erwachsene 4 

Volleyball Jugend 8 

Volleyball Damen 5 

Volleyball Herren 1 

Vorschulturnen 6 

Wirbelsäulengymnastik 1 

Zumba® 6 

Ohne Angaben 5 

Gesamt 2017 78 

Vorjahr 2016 71 
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Mitgliederentwicklung
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Neue Mitglieder 2017 
Allali Malika Zumba Jozic Mia Volleyball Jugend 

Amico Romina Zumba Kariouh Souad Zumba 

Amiri Nazanin Zahra Kinderturnen Kellenberger Maren Eltern-Kind-T. 

Arslan Arda TT Jugendliche Keller Marion TT Erw. 

Asafov Stanislav Volleyball H Keller Nico TT Jugendliche 

Atman Elias Eltern-Kind-T. Kienzle Bernice Hip-Hop 

Atman Taoufik nicht zugeordnet Kienzle Michelle Hip-Hop 

Balschbach Andreas Callanetics Krone Timo TT Erw. 

Bee Hanna Eltern-Kind-T. Lazinka Adela Gym auf Stühlen 

Bejnarowicz Kryspian nicht zugeordnet Lente Ilaria Zumba 

Bejnarowicz Marta WirbelsäulenGYM Loshaj Vloriana Hip-Hop-Kids 

Bejnarowicz Michal nicht zugeordnet Loskevic Karolina Hip-Hop-Kids jr. 

Bejnarowicz Agata Kinderturnen Loskevic Sofia Hip-Hop-Kids jr. 

Boschert Ann-Kathrin Volleyball D Mamyralieva Tynara Eltern-Kind-T. 

Brockmeier Henner Volleyball D Merkel Leif TT Jugendliche 

Cammarota Dominik TT Erw. Milo Melanie Hip-Hop 

Claus Selina Hip-Hop Moradi Royia Kinderturnen 

Dandár Michal TT Erw. Müller Manuela Volleyball D 

Desrosiers Emileah Hip-Hop Nazarenko Leonie Hip-Hop-Kids jr. 

Druschbin Tatjana Zumba Petkoski Aleksandar nicht zugeordnet 

Eckert Maria Volleyball Jugend Petkoski Henry Eltern-Kind-T. 

Ehrfeld Damian Kinderturnen Piontek Celina Volleyball Jugend 

Eyermann Emil Lenar Eltern-Kind-T. Rauleder Natalie Callanetics 

Franke Jurate Eltern-Kind-T. Reiss Amelie Volleyball Jugend 

Franke Mila Eltern-Kind-T. Scheuermann Joachim Floorball Jugend 

Glätte Filiz Eltern-Kind-T. Schweickert Philipp Floorball 

Glätte Leen Eltern-Kind-T. Söhner Constanze Eltern-Kind-T. 

Graf Mila Eltern-Kind-T. Söhner Louis Eltern-Kind-T. 

Großkinsky Daniela Callanetics Söhner Florian nicht zugeordnet 

Hack Jule Marie Volleyball Jugend Söhner Laura Eltern-Kind-T. 

Hagemann Sandra Eltern-Kind-T. Tikvic Leonie Eltern-Kind-T. 

Hagemann Luisa Eltern-Kind-T. Ullrich Jasmin Zumba 

Heib Hanna Volleyball D Vonau Sarah Volleyball Jugend 

Hernandez Kristina Eltern-Kind-T. Wächter Inga Annika Volleyball D 

Hernandez Carlota Eltern-Kind-T. Wiersing Nele Volleyball Jugend 

Heuß Franziska Eltern-Kind-T. Zerahn Kim Callanetics 

Heuß Henry Eltern-Kind-T. Zerahn Mike Callanetics 

Hussaini Ali Asghar Kinderturnen Zimmermann Janka Callanetics 

Jawesh Murad Kinderturnen Zimprich Jette Volleyball Jugend 
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Nach erfolgreichem Abschluss der im 
November 2014 gestarteten Coaching
-Initiative „Sportverein 2020 – Per-
spektiven entwickeln, Zukunft si-
chern“ Ende 2016 wird diese Initiative 
nun mit Schwerpunkt auf der Neu- 
und Weiterentwicklung von Vereins-
angeboten für Zielgruppen mit beson-
derem Inklusions- und Integrationsbe-
darf fortgesetzt. 

Da sich auf den Lorbeeren auszuruhen 
stets Stillstand bedeutet, haben wir 
uns für die Teilnahme an dieser neuen 
Initiative ebenfalls beworben. Aus den 
Bereichen des Badischen Sportbundes 
Nord, des Sportbundes der Pfalz so-
wie der Sportkreise Bergstraße 
(Hessen) und Worms (Rheinhessen) 
waren zahlreiche Bewerbungen einge-
gangen. Unser VfB Waldstadt erhielt 
neben 22 anderen Sportvereinen er-
neut einen Zuschlag. Unsere sehr en-
gagierte Teilnahme an der ersten Initi-
ative hat sicher dazu beigetragen. 

Neben unserem VfB sind aus dem 
Neckar-Odenwald-Kreis lediglich noch 
der TV 1846 Mosbach und der TV 
1897 Sennfeld dabei. Mit diesen bei-
den Vereinen starteten wir nun auch 
das erste Gruppencoaching im De-
zember 2017 in Mosbach. 

Der Schwerpunkt der Initiative liegt 
dieses Mal auf der Neu- und Weiter-
entwicklung von Vereinsangeboten 
speziell für folgende Zielgruppen 
 Personen, die 60 Jahre oder älter 

sind 
 Sozial benachteiligte Menschen 
 Menschen mit Migrationshinter-

grund 
 Menschen mit Behinderung 

Dabei spielen Kooperationen mit an-
deren Institutionen eine zentrale Rol-
le. Durch zielgruppenspezifische An-
gebotsentwicklung werden positive 
Effekte für die Vereine erwartet. Ins-
besondere in den Bereichen Mitglie-
dergewinnung, Vielfalt in der Mitglie-
derstruktur, Stärkung der grundsätzli-
chen Kooperationskompetenz, Aus-
bau lokaler Netzwerke zu Kommunen, 
Politik und Wirtschaft sowie Zugang 
zu zusätzlichen Finanzquellen, z.B. 
Fördermittel. 

Der Hauptinitiator BASF unterstützt 
die im Zuge dieser Initiative entwickel-
ten förderfähigen Kooperationspro-
jekte der teilnehmenden Vereine mit 
jeweils bis zu 1.000 Euro. 

Wir beim VfB wollen die beim vorheri-
gen Vereinscoaching erreichten ersten 
positiven Schritte weiter festigen und 
zusätzlich Impulse mit neuen Angebo-
ten für „ältere Menschen“ und 
„Menschen mit Migrationshinter-
grund“ setzen. Spannend wird dabei 
sein, die erforderlichen Netzwerke 
zielgerichtet aufzubauen und an-
schließend zu pflegen. 

„Sportverein 2020“ – VfB-Waldstadt geht völlig neue Wege Fortsetzung der Initiative „Sportverein 2020“ in 2018 
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Dazu konnten wir für die Besetzung 
unseres 8-köpfigen Projektteams sehr 
kompetente Mitstreiter gewinnen: 
 Angela Ehrfeld - Mitglied im Asyl-

kreis Waldstadt 
 Bärbel Gaukel - ÜL mit Schwerpunkt 

„ältere Menschen“ 
 Dr. Magdalena Hecht - stellvertr. 

Leiterin VHS, ehem. ÜL ZUMBA 
 Gerhard Hummler - 1. Vorsitzender 
 Philipp Parzer - Sportbeauftragter 

Stadt Mosbach 
 Ursula Rauh - Schriftführerin mit 

Schwerpunkt Marketing 
 Joachim Scheuermann - ÜL Floor-

ball, ehem. Pädagoge 
 Philip Zak - C-Trainer TT, designier-

ter Schatzmeister ab 2019 

Wir sind gespannt auf die nach Redak-
tionsschluss am 14. Dezember begin-
nende Arbeit. Sie besteht aus folgen-
den vier Bausteinen: 

 individuelle Kompetenzpakete zu 
Inklusion und Integration 

 Gruppen-Coachings zur Unterstüt-
zung der Sportvereine beim Aufbau 
bzw. bei der Weiterentwicklung von 
Kooperationen 

 zwei Praxisforen „Kooperation und 
Inklusion“ zur Förderung des Erfah-
rungsaustausches zwischen betei-
ligten und anderen Vereinen im 
Herbst 2018 und 2020 

 Aufbau eines regionalen Netzwer-
kes zur Sicherstellung von nachhal-
tigem Wissenstransfer und Erfah-
rungsaustausch. 

Wir sind sicher, mit der neuerlichen 
Teilnahme an der Initiative Sportver-
ein 2020 einen weiteren, wichtigen 
Schritt hin zur Zukunftsfähigkeit des 
VfB Waldstadt machen zu können. 

Gerhard Hummler 

Fortsetzung der Initiative „Sportverein 2020“ in 2018 

Schauen Sie mal rein: www.sportverein2020.de 

Anzeige 
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Fortsetzung der Initiative „Sportverein 2020“ in 2018 

RNZ 11.01.2018 

Hätten Sie‘s gewusst? 
Quelle: Gesund altern. Schriftenreihe des Bundesministeriums 

für Gesundheit, Band 146, Baden-Baden 2002: Nomos 

 

 Körperlich aktive Menschen besitzen gegenüber nicht aktiven Zeitgenossen einen ge­

sundheitlichen Vorteil, gleich dem Nichtraucher gegenüber einem Raucher, der zwan­

zig Zigaretten pro Tag raucht. 

 60 Jährige, die vorher keinen Sport betrieben haben, können durch ein dreimonatiges 

leichtes Ausdauertraining eine Ausdauerleistung erreichen, die den Fähigkeiten untrai­

nierter 40-Jähriger entspricht. 

 Das Risiko an einem Schlaganfall zu sterben, sinkt, wenn man körperlich aktiv ist. Bei 

einer norwegischen Studie war über einen Zeitraum von zehn Jahren das Schlaganfall-

Risiko bewegungsfreudiger 50- bis 69-jähriger Frauen um 58 Prozent geringer als das 

der nicht aktiven Frauen gleichen Alters. 

 Im Rahmen einer amerikanischen Studie nahmen Männer und Frauen im Alter zwi­

schen 70 und 100 Jahren an einem achtwöchigen Krafttraining teil. Der Kraftzuwachs 

im Bereich Schultern, Brust, Rücken und Armmuskeln betrug bis zu 50 Prozent. Das 

Krafttraining wirkte sich auch deutlich positiv auf die Geschicklichkeit bei alltäglichen 

Verrichtungen aus. 

 Bei einer deutschen Studie mit Männern und Frauen im Alter von 77 bis 93 Jahren 

zeigte sich, dass mit Gedächtnistraining, das von körperlichen Fitnessübungen beglei­

tet wird, das Risiko einer Alzheimer Erkrankung deutlich verringert werden kann. 
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Wir suchen Übungsleiter/innen! 

Wer hat Lust und Zeit, sich in unserem 
innovativen Verein als Übungsleiter zu 
engagieren? 

Damit wir für unseren Übungs- und 
Trainingsbetrieb auch zukünftig moti-
vierte, engagierte und fachlich gut 
qualifizierte Übungsleiter/innen zur 
Verfügung haben, übernehmen wir 
schon seit Jahren für Interessierte die 
Kosten für Aus- und Weiterbildung bis 
hin zum Erwerb einer C-Trainerlizenz. 

Zusätzlich zahlen wir unseren Übungs-
leiterinnen und Übungsleitern im Frei-
zeit- und Breitensportbereich eine 
jährliche Vergütung als Anerkennung 
für ihre ehrenamtliche Tätigkeit und 
stellen sie von der Zahlung des Mit-
gliedsbeitrages frei. 

Dazu muss niemand gleich die Leitung 
einer Übungsgruppe übernehmen. 
Auch die Unterstützung insbesondere 
bei größeren Gruppen oder die gele-
gentliche Vertretung der Übungs-
leiter/innen wäre es uns schon wert, 
hier noch stärker als bisher in Aus- 
und Weiterbildung zu investieren. 

er Zeitumfang ist dabei überschaubar 
und individuell gestaltbar. Ob regel-
mäßig eine Stunde pro Woche oder 
projekt- oder kursbezogen - wir sind 
da sehr flexibel! 

Bei der Gestaltung unseres Sportan-
gebotes sind wir sehr aktiv und offen 
für Neues. Zudem planen wir im Zuge 
des neuen Projektes mit „Sportverein 
2020“ (siehe Seite 21) weitere Sport-
angebote zusammen mit Kooperati-
onspartnern, insbesondere für die 
Zielgruppe „ältere Menschen“. Um 
entsprechende Angebote entwickeln 
und anbieten zu können, sind wir auf 
Ihre Unterstützung angewiesen. 

Wer Interesse hat, der melde sich 
bitte bei unserem dafür zuständigen 
Vorstandsmitglied Anke Bernion. Anke 
ist auch gerne bei der Suche nach ge-
eigneten Kursen behilflich und über-
nimmt die jeweiligen Anmeldeforma-
litäten. 

Der Vorstand des VfB Waldstadt wür-
de sich über zahlreiche Interessentin-
nen/Interessenten freuen. 

Gerhard Hummler 
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Der Sportbeauftragte der Stadt Mos-
bach, Philipp Parzer, hatte die Idee, 
mit Beginn des Schuljahres 2017/18 
Mosbacher Grundschülern ein „Sport-
gutscheinheft“ zukommen zu lassen. 
Grundschulkinder sollten dadurch die 
Möglichkeit bekom-
men, jeweils bis zu 
dreimal an verschiede-
nen Vereinsangeboten 
teilzunehmen und da-
bei „ihre“ Sportart zu 
finden. Die Aktion will 
ein wichtiger Beitrag 
sein, dem allgemeinen 
Bewegungsmangel der 
Kinder entgegenzuwir-
ken und nebenbei die 
Mitgliederzahlen in 
den Sportvereinen zu 
erhöhen. 

Sehr gerne haben wir uns 
an dieser Aktion mit gleich 
vier Sportangeboten betei-
ligt: 

Floorball, freitags von 15:00 
bis 16:30 Uhr in der Wald-
stadtturnhalle 

Tanzen/Hip-Hop, freitags 
von 17:00 bis 17:45 Uhr in 
der Waldstadtturnhalle 

Tischtennis, montags von 
15:00 bis 16:00 Uhr in der 
Waldstadtturnhalle 

Volleyball (nur 4. Klassen-
stufe), dienstags von 18:00 
bis 20:00 Uhr in der Lohrtalturnhalle 

Nach unseren Beobachtungen wurden 
diese Angebote bis Ende des Jahres 
rege genutzt, und wir konnten insbe-
sondere beim Hip-Hop und im Volley-
ball aus dieser Aktion heraus bereits 
neue Mitglieder gewinnen. 

Auch die anderen neun 
Mosbacher Vereine, die 
sich an dieser Aktion be-
teiligt hatten, berichten 
von durchweg positiven 
Erfahrungen. So wird die 
Stadt Mosbach zum 
nächsten Schuljahr diese 
Aktion sicherlich erneut 
an Grundschulen und vor-
aussichtlich auch an Kin-
dergärten anbieten. 

Da die Erstellung, die Be-
werbung und die Vertei-
lung des Sportgutschein-

heftes durch die 
Stadt Mosbach er-
folgt, entstehen für 
die Vereine selbst 
keinerlei Kosten. Da-
für danken wir sehr 
herzlich der Stadt 
Mosbach und ihrem 
Sportbeauftragten 
Philipp Parzer. 

Weitere Fragen dazu 
beantworten wir 
Ihnen sehr gerne. 

 

Gerhard Hummler  

Sportpass für Mosbacher Grundschüler 
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Sport– und Trainingsangebot (Stand Januar 2018) 

Sporthalle Grundschule Waldstadt Habichtweg 17 

 

 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

 
    9:30 – 10:30 Uhr 

Eltern-Kind-Turnen 

1 – 3 Jahre 

Anja Lehmann-
Jantschek 

     

     

     

15:00 

15:00 – 16:00 Uhr 

Tischtennis 
Koop. Grundschule 

Jens Bronner 

   

15:00 – 16:30 Uhr 

Floorball 

Koop. Grundschule 

J. Scheuermann 

  15:15 – 16:15 Uhr 

Gymnastik auf 

Stühlen 

Frauen & Männer 

Rosel Rixinger, 
Bärbel Gaukel 

  

15:30   

    

16:00 

16:00 – 17:30 Uhr 

Tischtennis 
Fördertraining 

Schüler / Jugend 
Jens Bronner 

16:00 – 17:45 Uhr 

Tischtennis 

Schüler / Jugend 

Jens Bronner 

16:00 – 17:00 Uhr 

Eltern-Kind-Turnen 

1 – 3 Jahre 

Anja Lehmann-
Jantschek 

   

16:30 
16:30 – 17:30 Uhr 

Vorschulturnen 

Jungs & Mädchen 
3 - 6 Jahre 

Judith Schlayer 

16:30 – 18:30 Uhr 

Hip-Hop 
(Kurssystem) 

Jungs & Mädchen 
in drei Altersstufen: 

3 - 6 Jahre 

6 - 10 Jahre 

10 - 14 Jahre 

Franziska Lehmann 

  

17:00 

 

17:00 – 20:00 Uhr 

Tischtennis 

Schüler / Jugend 

Jens Bronner 

  

17:30 

17:00 – 19:00 Uhr 

Tischtennis 
Stützpunkttraining 

des TT-Verbandes 

17:30 – 19:00 Uhr 

Tischtennis 

Schüler / Jugend 

Jens Bronner 

  
17:45 – 18:45 Uhr 

Wirkungs-

Gymnastik 

Frauen & Männer 

Rosel Rixinger 

18:00 

  

18:30 

18:30 – 20:00 Uhr 

Zumba®Fitness 
(Kurssystem) 

Frauen & Männer 
Ab 14 Jahren 

Anita Losing 

   

19:00 

19:00 – 22:00 Uhr 

Tischtennis 

Frauen & Männer 

Jens Bronner 

19:00 – 20:00 Uhr 

Callanetics 

Frauen & Männer 

Bärbel Gaukel 

19:00 – 20:00 Uhr 

Wirbelsäulen-

Gymnastik 

Frauen & Männer 

G. Kretschmar-Klein 

  

19:30 

  

20:00 

20:00 – 21:00 Uhr 

Frauen-Gymnastik 

Bärbel Gaukel 20:00 – 22:00 Uhr 

Tischtennis 

Frauen & Männer 

Jens Bronner 

20:00 – 22:00 Uhr 

Tischtennis 

Frauen & Männer 

Jens Bronner 

 

  

20:15 – 22:00 Uhr 

Freizeit-Volleyball 

Frauen & Männer 

Jochen Weyhrauch 

20:30 

  

21:00 

 

  

21:30 
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Sport– und Trainingsangebot (Stand Januar 2018) 

Weitere Sportstätten 

Sporthalle Lohrtalschule Alte Schefflenzer Steige 3 

Dienstag 18:00 - 20:00 Uhr Volleyball Jugend Anke Bernion 

Dienstag 20:00 - 22:00 Uhr Volleyball Herren Udo Bernion 

Mittwoch 20:00 - 22:00 Uhr Badminton Mixed Gabriele Weiler 

Freitag 19:00 - 22:00 Uhr Volleyball Damen C. Bulenz, S. Dalla Torre 

Pattberghalle Heidelberger Straße 39  

Dienstag 19:00 - 22:00 Uhr Volleyball Damen C. Bulenz, S. Dalla Torre 

Dienstag 20:00 - 22:00 Uhr Floorball Gregor Parzer 

Donnerstag 20:00 - 22:00 Uhr Floorball Gregor Parzer 

Anzeige 
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Das Rezept für Eltern-Kind-Turnen 

Zutaten: 
ein Donnerstagnachmittag,  
eine geeignete Turnhalle, 
etwa 20 extrem motivierte Kinder, 
eine Spielidee 
verschiedene Turngeräte 

und los geht’s! 

Zunächst nehme man o.g. beliebigen 
Donnerstagmittag sowie die  Turnhal-
le - aufschließen: 1. Schritt erledigt. 

Man beginne, die Kinder umzuziehen, 
eine vorbereitende und notwendige 
Arbeit. Dies sollte aber schnell erle-
digt werden, da die nächste „Zutat“ 
ebenso schnell weiter kommen möch-
te. Anschließend Hallentür öffnen: 2. 
Schritt abgehakt. 

Die Kinder bringen sich nach kurzer  
Aufwärmphase selbst in Position - ein 
Kreis. Das Lied zu Beginn ist bekannt, 
beliebt, kurz und einprägsam. 

Jetzt wird die Spielidee bekannt gege-
ben und hierfür alle notwendigen 
Maßnahmen getroffen. Matten, Bän-
ke und sonstige Materialien werden in 
die Halle ge-
schafft. Der 
Aufbau ist 
doch schnell 
erledigt, und 
bei schweren 
Sachen helfen 
die Eltern mit. 

Anschließend ein-
fach laufen lassen. 
Die Kinder toben fast 
alle selbstständig 
durch die Halle. Den 
Kleineren gehen Ma-
ma oder Papa kurz 

zur Hand. Dieses bunte Treiben dauert 
eine gute dreiviertel Stunde und 
nimmt in diesem Rezept die meiste 
Zeit in Anspruch. Auch eine gewisse 
Geräuschentwicklung ist an dieser 
Stelle normal - und gewollt. Das quirli-
ge Durcheinander ist beeindruckend. 

Nach abgelaufener Zeit müssen die 
immer noch motivierten Kinder lang-
sam aufs Aufräumen vorbereitet wer-
den. Keine allzu große Herausforde-
rung, es klappt meist spielerisch. Das 
Lied zum Schluss – ein Selbstläufer. 

Kommen wir nun zum letzten Schritt: 
Hallentür schließen, vorbereitende 
Arbeiten bei den Kinder wieder rück-
gängig machen. Rezeptkontrolle: alle 
Kinder zufrieden, aber auch geschafft. 
Fertig! 

Eure Rezeptautorin 

Anja Lehmann-Jantschek 

Eltern-Kind-Turnen 
Sporthalle Grundschule Waldstadt 
Donnerstag 16:00 – 17:00 Uhr und NEU! 9:30 - 10:30 Uhr  

Anja Lehmann-Jantschek  

Letzte Meldung: 

Wegen großer Nachfrage 
wird ab Januar 2018 
donnerstags 9:30 - 10:30 
Uhr eine zweite Gruppe 
angeboten! 
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Auch in diesem Jahr traf sich 
wieder Dienstag für Dienstag 
eine Gruppe Vorschulkinder in 
der Waldstadthalle, um zu-
sammen zu turnen. Meistens 
waren auch Kinder aus dem 
Asylbewerberheim in der Kon-
rad-Adenauer-Straße dabei. 

Beim Rennen, Springen, Klettern, Ball-
spielen ist es völlig egal, woher man 
kommt - alle haben Spaß dabei. Auch 
unseren Ausflug zum Wasserspielplatz 
im LGS Gelände vor den Sommerferi-
en haben wir noch geschafft. Das ist 
immer wieder ein Höhepunkt, auch 
wenn in diesem Jahr leider nur weni-
ge Kinder mitkonnten. 

Die Teilnehmer-
zahl hat sich nach 
den Ferien etwas 
verringert. Des-
halb wäre es toll, 
wenn noch mehr 
von euch Kinder-
gartenkindern bei 
uns mitmachten. 

Also, wenn ihr Lust habt, an Seillianen 
zu schwingen, über Kästen zu sprin-
gen, Sprossenwandberge zu erklim-
men oder reißende Mattenflüsse zu 
überqueren, dann kommt und turnt 
mit uns. Wir freuen uns auf Euch! 

Judith Schlayer 

Vorschulturnen 
Sporthalle Grundschule Waldstadt 

Dienstag 16:30 – 17:30 Uhr 

Judith Schlayer 

 

Anzeige 
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In unseren Hip-Hop-Kursen haben wir 
jeden Freitag drei Gruppen. 

Den Anfang machen im Alter von 3-6 
Jahren die "Kleinsten". Sie werden 
langsam an die Musik und Grund-
schritte herangeführt. Allerdings ha-
ben wir uns in diesem Kurs auch da-
rauf fokussiert, Gleichgewichtsübun-
gen und Koordinationstraining mit 
einzubringen. Dies bringt bewusst Ab-
wechslung und ist sehr wichtig für das 
Erlernen des eigenen Körpergefühls. 
Grundschritte und Beweglichkeit wer-
den ebenso spielend mit eingeführt. 

In die zweite Gruppe haben wir die 6 
bis 10-jährigen eingestuft. Hier haben 
wir schon alle Hip-Hop-Grundschritte 
erarbeitet und üben weiter an Taktge-
fühl und Koordination. In leichten 

Choreographien werden die Schritt-
kombinationen immer wieder auf-
gefrischt und gefestigt. 

In unserer dritten Gruppe (ab 10 Jah-
ren) haben wir zu den Grundschritten 
teilweise auch schon Grundschritte 
mit möglichen Hip-Hop-Bewegungs-
abläufen erlernt. Koordination, Be-
weglichkeit und Körpergefühl sind 
hier ebenfalls ein wichtiges Thema 
und werden immer wieder trainiert. 
Um diese zu erlangen, haben wir uns 
auch nicht davor gescheut, andere 
Tanzstile (z. B. aus dem Ballett) mit zu 
verwenden. 

Aufgewärmt wird in jeder einzelnen 
Gruppe. Dies ist zum einen sehr wich-
tig für die Muskulatur, die Kids/Teens 
werden so aber auch auf die einzel-
nen Stunden "eingestimmt". Auch 
hier wird immer auf ein abwechs-
lungsreiches Aufwärmprogramm ge-
achtet. Das Dehnen am Ende jeder 
Stunde fällt nicht jedem Teilnehmer 

Hip-Hop, Hip-Hop-Kids, Hip-Hop-Kids jr. 
Sporthalle Grundschule Waldstadt 
Freitag 16:30 - 18:30 Uhr 

Franziska Lehmann 



 

33 

leicht :o) aber es ist mittlerweile ge-
nauso selbstverständlich wie "laufen". 

Leider musste ich im letzten halben 
Jahr aus gesundheitlichen Gründen 
immer mal wieder einzelne Kursstun-
den absagen und deshalb auch meine 
Übungsleitertätigkeit beim VfB Wald-
stadt zum Jahresende 2017 beenden.  

Ich habe gerne mit den Waldstädter 
Kindern gearbeitet, die begeistert mit-
gemacht und sich auch kontinuierlich 
verbessert haben. 

Ich bin froh darüber, dass der VfB 
Waldstadt mit Franziska Lehmann ei-
ne Nachfolgerin für mich gefunden 
hat, die die Hip-Hop-Kurse für alle drei 
Altersgruppen wie gewohnt freitags 
zu den bekannten Zeiten in der Wald-
stadtturnhalle fortführen wird. 

Ich wünsche allen Kindern weiterhin 
viel Spaß beim Hip-Hop und meiner 
Nachfolgerin Franziska Lehmann eine 
glückliche Hand. 

Miriam Kuhn 

Hip-Hop, Hip-Hop-Kids, Hip-Hop-Kids jr. 

Anzeige 
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Inzwischen bin ich schon zwei Jahre 
als ZUMBA®-Trainerin für den VfB 
Waldstadt tätig. Gemeinsam mit mei-
nen Teilnehmern und Teilnehmerin-
nen haben wir unverändert viel Spaß 
an unserem Training und konnten im 
Laufe des Jahres auch wieder einige 
neue Akteure be-
grüßen. 

ZUMBA® ist ein 
Tanz- und Fitness-
Programm mit süd-
amerikanischer und internationaler 
Musik, z.B. aus den aktuellen Charts. 
Es enthält verschiedene Elemente aus 
Aerobic sowie Intervall- und Krafttrai-
ning und nutzt diverse Bewegungen 
und vereinfachte Tanzschritte aus 
Tanzstilen wie Merengue, Salsa, Cum-
bia, Reggaeton oder Latin Pop. Dar-
über hinaus fließen auch Elemente 
aus Bellydance, Flamenco, Tango oder 
Swing mit ein. Der Kreativität und Mu-
sikauswahl sind keine Grenzen ge-
setzt. 

Die ausgeführten Bewegungen trai-
nieren, formen und straffen den gan-
zen Körper, insbesondere Beine, Po, 
Arme sowie Oberkörper und Bauch. 

Nicht zuletzt ist ZUMBA® ein Ausdau-
ertraining und fördert das Herz-

Kreislaufsystem. Und 
in der Gruppe zu 
schwitzen macht 
doppelt Spaß! 

Die Bewegungen und 
Schritte sind sehr schnell und einfach 
zu erlernen. Die Teilnehmer/innen be-
nötigen keinerlei Tanzerfahrung und 
können jederzeit einsteigen. 

Jedes Training beginnt mit einer hal-
ben Stunde „Bauch-Beine-Po“ zum 
Warmmachen. Danach folgt dann ei-
ne Stunde ZUMBA®Fitness. 

Interessiert?? Dann schaut einfach bei 
uns vorbei und schnuppert mal rein. 
Ihr werdet sehen, es macht nicht nur 
fit, sondern bringt trotz der Anstren-
gungen auch Spaß. 

Anita Losing 

ZUMBA®Fitness 
Sporthalle Grundschule Waldstadt 

Freitag 18:30 – 20:00 Uhr 

Anita Losing 
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Dienstags um sieben ist Powergym-
nastik mit Bärbel Gaukel angesagt. Zu 
passender Musik wird, mit Hanteln, 
Gummibändern, Togo Brasil oder ein-
fach mit dem eigenen Körpergewicht, 
im Stehen, Sitzen oder Liegen trai-
niert. Die gezielten, intensiven Übun-
gen mit exakt abgestimmten Bewe-
gungsabläufen sind zwar mitunter ein 
bisschen anstrengend und schweiß-
treibend, aber sehr abwechslungs-
reich. 

Da fällt es nicht schwer, regelmäßig 
teilzunehmen und sich so fit zu hal-
ten. Das Trainingsprogramm ist für je-
des Alter geeignet (derzeit sind die 
Teilnehmer zwischen 18 bis 65 Jahre 
alt) und auch ein paar Männer wissen 
bereits, wie effektiv so ein Powertrai-
ning bei Bärbel sein kann. Neue Teil-
nehmer sind immer herzlich willkom-
men - es ist für jeden etwas dabei! 

Ursula Rauh 

Callanetics 
Sporthalle Grundschule Waldstadt 
Dienstag 19:00 – 20:00 Uhr 

Bärbel Gaukel 
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Frauengymnastik 
Sporthalle Grundschule Waldstadt 

Dienstag 20:00 – 21:00 Uhr 

Bärbel Gaukel 

2017: 
Frühjahrswanderung nach Dallau Wurstsalatessen bei Marliese Weihnachtsfeier im Amtsstüble 

Eine Traditionsgymnastik beim VfB! - 
neue Teilnehmerinnen sind stets will-
kommen. 

Eine Rundumgymnastik, die gut tut 
und Freude macht: nach einigen Auf-
wärmübungen werden unter Einsatz 
ganz verschiedener Gymnastikgeräte 
alle Muskelgruppen intensiv trainiert. 
Das hält beweglich und fit und macht 
stark für den Alltag … und in der 

Gruppe wirklich Spaß. Letzterer wird 
bei uns groß geschrieben. Auch beim 
anschließenden immer gut besuchten 
Stammtisch in der Tennishütte (Danke 
an den TC Waldstadt!) sowie bei Wan-
derungen (wir überbrücken damit ge-
meinsam die übliche Hallenschließzeit 
in den Sommerferien), bei Ausflügen 
und unserer Weihnachtsfeier. 

Ursula Rauh 

Anzeige 
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In der Gruppe hat sich im Laufe der 
Jahre nichts Wesentliches geändert, 
außer: es sind auch Männer herzlich 
willkommen, und: wir sind miteinan-
der älter geworden. 

Hieß es einst: „Die Frauen sind zwi-
schen 50 und 75 Jahre alt.“ So heißt es 
jetzt: „Die Teilnehmer/innen sind zwi-
schen 60+ und 80“!! 

Wir sind fit geblieben und damit im 
knackigen Alter. Denn es knackt und 
knirscht manchmal in den Gelenken. 

Wir sind trotz unseres „biblischen“ Al-
ters (ein Späßchen!) noch in der Lage,  
 uns in verschiedenen Gangarten 

und Geschwindigkeiten kreuz und 
quer durch die Halle zu bewegen, 

 das Gleichgewicht zu halten, ohne 
dabei zu straucheln und zu stolpern, 

 Bewegungen für sämtliche Körper-
teile, Muskeln, Bänder, Sehnen, Fas-
zien und Gelenke in verschiedenen 
Variationen auszuführen. 

Die Übungen machen wir im Stand, 
auf Therapiehockern, auf Schweden-
bänken und auf Matten, teilweise mit 
Stäben, Zöpfen, Bändern, Hanteln und 
Brasils etc.. Immer nach dem Prinzip: 
„Das schaffen wir“! 

Gezielte isometrische Kräftigung,  
Bewegung nach Feldenkrais,  
Beckenbodentraining,  
Entspannungstechniken und 
Spaß und gute Laune gehören dazu.  

Unseren diesjährigen Adventsnach-
mittag verbringen wir im Café Elite. 

Interessierte können gerne herein-
schnuppern und mitmachen. 

Rosel Rixinger 

Wirkungsgymnastik 
Sporthalle Grundschule Waldstadt 

Mittwoch 17:45 – 18:45 Uhr 

Rosel Rixinger 
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Vom Mittwochabend: 

„Wie gut, dass vor der Turnhalle nun 
die Holzbänke stehen ...“ 

Diesen Satz hörte man in diesem 
Sportjahr mehrfach. Diese Bänke ha-
ben uns als Gruppe um Einiges enger 
zusammen gebracht. 

Denn nahezu immer, wenn das Wetter 
gut genug war, haben wir nach dem 
Sport diese Bänke belagert. Wir ha-
ben uns dort mit Wein, Sekt oder Bier, 
mit Wasser, Schorle, Knabbereien und 
natürlich unendlichen Anekdoten aus 
dem Leben die lauen Abende versüßt. 

Dabei kam es schon mal vor, dass eine 
besorgte Lebenspartnerin ihr Herz-
blatt erst zu später Stunde an der Hal-
le fand ... wir hatten schlicht die Zeit 
vergessen. 

Zum Ende der Saison planten wir eine 
Bootsfahrt auf dem Neckar. Diese fiel 
leider buchstäblich ins Wasser, denn 
der Neckar führte Hochwasser. Also 
spazierten wir durch Haßmersheim 
und bekamen prompt eine wunderba-

re Ortsführung. Denn unser Hans ist 
ein echter Haßmersheimer Bub und 
wusste unendlich viel zu berichten. 
Nachdem der Wissensdurst ausrei-
chend gestillt war, galt es auch dem 
leiblichen Wohl einen Gefallen zu tun 
… und so kehrten wir im „Treidelpfad“ 
ein. 

Der Herbst war dann zu kalt, um drau-
ßen zu sitzen. Und da uns leider mo-
mentan kein Vereinsheim zur Verfü-
gung steht, haben wir kurzerhand die 
Umkleidekabine für unsere Wiederse-
hensfreude genutzt. 

Tja und jetzt zum Jahresende naht un-
sere traditionelle Weihnachtsfeier. Sie 
führt uns nach Nüstenbach - bei gu-
tem Wetter natürlich zu Fuß. Auch 
hier bin ich mir sicher, dass es ein 
wunderbarer und lustiger Abend wird. 

Nun könnte man denken: „ Die sind ja 
nur am Feiern“. Doch keine Angst: der 
eigentliche Grund, weshalb wir uns 
jeden Mittwoch sehen, ist ein ganz 
anderer. Denn, wie es so schön heißt, 

Wirbelsäulengymnastik 
Sporthalle Grundschule Waldstadt 
Mittwoch 19:00 – 20:00 Uhr 

Gundel Kretschmar-Klein 
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nicht nur jedem Anfang, sondern auch 
jeder unserer Sportstunde wohnt ein 
Zauber inne ... Die pure Freude an Be-
wegung. 

Aber auch die pure Freude, sich jeden 
Mittwoch wieder zu treffen und ge-
meinsam Sport zu machen. Zu schwit-
zen, zu seufzen, zu lachen und manch-
mal auch zu singen. 

Mal sehen, welche Überraschungen 
und Events uns 2018 erwarten. Ich 
hoffe und wünsche, wir bleiben ge-
sund und uns erhalten. Ich bedanke 
mich bei meinen Sportlern für dieses 
tolle Jahr! Es ist schön, dass wir uns 
haben! 

Eure 

Gundel Kretschmar-Klein 

Wirbelsäulengymnastik 

Anzeige 
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Gymnastik auf Stühlen 
bieten wir für Frauen 
und Männer an, die aus 
den anderen Gymnas-
tikangeboten zu diesen 
Übungsstunden wech-
seln möchten. 

Grund für einen solchen 
Wechsel kann sein, dass 
Übungen im Stand über 
eine längere Dauer zu 
anstrengend werden, 
oder dass verschiedene 
rhythmische Schrittfol-
gen und Bodenübun-
gen, die mit Krafteinsatz 
verbunden sind, den 
Körper zu sehr belasten 
und somit nicht funktio-
nell ausgeführt werden 
können. Manche Teil-
nehmer wollen auch 
einfach in den Winter-
monaten nicht bei Dun-
kelheit unterwegs sein.  

Die Übungen sind für 
Frauen und Männer 
gleichermaßen geeig-
net. Doch leider ist die 
Anzahl der Teilnehmer 
krankheits- und alters-
bedingt im letzten Jahr 
deutlich geschrumpft. 
Daher möchte ich hier 
für das Angebot werben 

und herzlich zu unver-
bindlichen Schnupper-
stunden einladen. Zu-
mal, soweit mir bekannt 
ist, kein anderer Verein 
in der Region ein Pro-
gramm dieser Art anbie-
tet. 

Für ältere Menschen 
der Waldstadt findet im 
kath. Gemeindesaal St. 
Bruder Klaus donners-
tags die „Seniorenbe-
gegnung“ statt. Am 15. 
Dezember fand dort ei-
ne Adventsfeier statt, 
der wir uns (auch mit 
Kuchenspenden) gerne 
angeschlossen haben. 
Hier stellten wir auch 
unsere Stuhlgymnastik 
vor und versuchten wei-
tere Teilnehmer zu ge-
winnen - vielleicht er-
folgreich? 

Der Aufbau der Gym-
nastikstunden wurde in 
den VfB-Infos der letz-
ten Jahre bereits aus-
führlich beschrieben (s. 
Heft 2013, 2015, 2016), 
deshalb verzichte ich 
hier und heute einmal 
auf Details hierzu. 

Rosel Rixinger 

Gymnastik auf Stühlen 
Sporthalle Grundschule Waldstadt 

Dienstag 15:15 – 16:15 Uhr 

Bärbel Gaukel / Rosel Rixinger 
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Matt und schlapp oder fit? Mach mit! 

Was, Ihr liegt mittwochabends auf 
dem Sofa vor dem Fernseher? - Nein, 
Ihr wollt doch alle fit sein und blei-
ben! Das reaktionsschnelle Badmin-
tonspiel hilft Euch dabei.  

Auf geht's! Überwindet 
Euren "inneren Schwei-
nehund" und kommt 
mittwochs ab 20 Uhr 
mit einem Schläger in 
die Sporthalle der Lohr-
talschule in Mosbach. 

 

 

Dort jagen wir uns bis etwa 22 Uhr 
auf den beiden Spielfeldern. Macht 
schlank, fit und vor allem: Spaß. 

Gabriele Weiler 

Badminton 
Sporthalle Lohrtalschule 
Mittwoch 20:00 – 22:00 Uhr 

Gabriele Weiler 

Anzeige 
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Jubiläumsfeier im fideljo 
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2017 - für die Odenwaldwölfe ein 
Jahr mit Höhen und Tiefen. 

Der Höhepunkt des Jahres war sicher-
lich die Organisation der Deutschen 
Meisterschaft der U14 Juniorinnen in 
der Pattberghalle. Der Deutsche 
Floorball-Verband hatte die Meister-
schaft, passend zum 50-jährigen Ver-
einsjubiläum des VfB, nach Mosbach 
vergeben. In Zusammenarbeit mit der 
Tischtennis Abteilung (ein Dank noch-
mals an dieser Stelle für die hervorra-
gende Zusammenarbeit!!!) ist es uns 
gelungen, den Mannschaften aus 
München, Kaufering, Berlin, Weisen-
fels, Bonn und Landsberg-Elster ein 
perfektes Wochenende zu bieten. 
Auch Floorball Deutschland zeigte sich 
in seiner Rückmeldung sehr zufrieden. 
In einigen Bereichen haben wir wohl 
dazu beigetragen, künftig neue Maß-
stäbe bei der Ausrichtung zu setzen.  

Ebenso zeigten sich die Ehrengäste 
Oberbürgermeister Jann, Landrat Dr. 
Brötel, MdB Gerig, MdB Dr. Schlegel 
und Ehrenpräsident BSB Nord Janalik 

von dem schnellen Spiel und der Or-
ganisation begeistert. Sportlich konn-
te sich am Ende die Spielgemeinschaft 
Landsberg-Elster im Finale gegen die 
Red Hocks Kaufering durchsetzen. 

Krönen konnten wir das Wochenende 
mit einem Einlagespiel unseres eige-
nen Teams gegen den SV Elpersheim. 
Das Spiel fungierte gleichzeitig als Ein-
weihung der neuen Uher-Bande. Über 
zwei Drittel hinweg konnte Elpersheim 
das Spiel offen gestalten, im letzten 
Drittel konnten die Gäste allerdings 
kräftemäßig nichts mehr entgegenset-
zen und Mosbach konnte zum 13:4 
Endstand davonziehen. 

Floorball 
Pattberghalle 

Dienstag und Donnerstag 20:00  - 22:00 Uhr 

Gregor Parzer 
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Die eigenen sportlichen Erwartungen 
schwankten im Laufe der Saison stark. 
Konnte man Ende Dezember 2016 
beim BW Cup in Ludwigshafen einen 
sensationellen dritten Platz erreichen, 
konnten bei den weiteren Cups ledig-
lich Platzierungen zwischen Platz 7 
und Platz 9 eingefahren werden. Im 
Mai wagte man sich dann erstmals auf 
das Großfeld. Zusammen mit dem SV 
Elpersheim nahm man an den Giants 
Open in Karlsruhe teil. Dort konnte 
man sich gegen ausschließlich höher-
klassige Teams achtbar aus der Affäre 
ziehen (wir sind immerhin noch eine 
Freizeittruppe!). Gegen den Gastgeber 
Giants Karlsruhe (Meister Regionalli-
ga) 0:2, gegen die Calw Lions 
(Regionalliga) 0:2, gegen Floorball 
Mainz (Regionalliga) 1:6 (das zwi-
schenzeitliche 1:0 für uns tat wohl 
nicht gut) und gegen Straßburg (spielt 
in Frankreich in der 2.  Liga) 0:1. 

Aber auch neben dem Spielfeld wuss-
ten die Odenwaldwölfe zu überzeu-
gen. So nutzte man einige Male die 
Möglichkeit Bundesliga Floorball haut-
nah, beim TV Schriesheim, zu erleben. 
In unseren Trikots sind wir jedesmal 
aufgefallen und konnten ein kleines 
Stück zum Schriesheimer Klassener-
halt beitragen.  

Für 2018 muss es heißen, den Trai-
ningsbetrieb wieder mit mehr Leben 
zu erfüllen und neue Gesichter in den 
Sportbetrieb zu integrieren. Sicherlich 
werden wir auch zusammen mit den 
Sportfreunden aus Elpersheim (oder 
auch alleine) das eine oder andere 
Floorball-Turnier besuchen. Für De-
zember 2017 haben wir ein eigenes 
Turnier in der Pattberghalle geplant. 
Zuschauer sind recht herzlich willkom-
men. Aber auch der Besuch des einen 
oder anderen Bundesligaspiels in 
Schriesheim steht auf der Liste. Und 
im Dezember 2018 findet in Prag die 
Weltmeisterschaft statt. Eigentlich ein 
Katzensprung. 

Gregor Parzer 

Floorball 
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BW-Cup - die Wölfe als Ausrichter 

Die Floorball BW-Cup Serie wurde in 
dieser Saison in der Mosbacher Patt-
berghalle eröffnet. Für die Floorballer 
des VfB Mosbach-Wald-
stadt gleichzeitig eine Pre-
miere. Musste man bisher 
immer in der Fremde spie-
len, konnte man nun erst-
mals einen Spieltag der Se-
rie selbst ausrichten. 

Entsprechend motiviert 
starteten die Wölfe gegen 
die Neulinge der Blackpit-
balls Sankt Wendel. Mit ei-
nem 6:0 Auftaktsieg konn-
ten die Wölfe eine gelunge-
ne Heimpremiere feiern. 
Das zweite Spiel des Tages 
musste allerdings mit 2:4 
gegen den Favoriten FBC 
Heidelberg abgegeben wer-
den.  

Das dritte Spiel sollte dann 
gegen den punktgleichen 
SV Elpersheim über das 
Weiterkommen im Turnier 
entscheiden. War ein enges 
Spiel erwartet worden, bis-
sen die Wölfe nun kräftig mit 9:0 zu 
und konnten sich so fürs Halbfinale 
qualifizieren. Dort wartete mit den 
Gästen aus Mannheim allerdings der 
andere Favorit auf den Turniersieg. 
Das Spiel sollte nichts missen lassen , 
was Floorball ausmacht. Letztendlich 
scheiterten die Mosbacher jedoch am 
Mannheimer Abwehrbollwerk und 

mussten sich mit 0:1 geschlagen ge-
ben. Im anderen Halbfinale setzte sich 
der FBC Heidelberg im Stadtderby ge-
gen die Uni Heidelberg mit 8:1 durch. 

Mosbach war nun im Spiel 
um Platz 3 heiß darauf, 
doch noch aufs Treppchen 
zu kommen. In einem offe-
nen Schlagabtausch gingen 
jedoch die Heidelberger 
mit 0:1 in Führung. Der 
Schockmoment dauerte 
aber nicht lange. Bereits ei-
ne Minute nach dem Rück-
stand konnte der Ausgleich 
hergestellt werden. Chan-
cen auf den nächsten 
Treffer boten sich nun auf 
beiden Seiten. Mosbach 
konnte sich in dieser Phase 
bei seinem Torhüter bedan-
ken, der seine Farben im 
Spiel hielt. Die Entschei-
dung fiel erst 90 Sekunden 
vor Schluss: Ein Ball konnte 
in der eigenen Hälfte abge-
fangen und direkt zum viel 
umjubelten Siegtreffer ver-
wandelt werden. 

Das Finale bot dann noch einmal alles. 
Nach der regulären Spielzeit stand es 
zwischen Mannheim und Heidelberg 
3:3 und das Penaltyschießen musste 
über den Turniersieg entscheiden. 
Hier hatte Mannheim die besseren 
Nerven und konnte den ersten Sieg 
der diesjährigen Turnierserie feiern. 

Gregor Parzer 

Floorball - letzte Meldungen 
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Floorball auch für die Kleinen! 

 

 

Seit Februar trainiert eine U11 Ju-
gend beim VfB. Jeden Freitag ver-
suchen Joachim Scheuermann 
und Gregor Parzer den Kleinen 
den Umgang mit Schläger und 
Lochball näher zu bringen. Auch 
wenn es oft etwas unkoordiniert 
aussieht, sind alle mit Feuereifer 
(und manchmal auch mehr) da-
bei. Für 2018 versucht man mit 
den Kindern das Erlernte bei dem 
einen oder auch anderen Turnier 
in die Praxis umzusetzen. Mal se-
hen, wie‘s läuft! 

Gregor Parzer 

Floorball Jugend 
Sporthalle Grundschule Waldstadt 

Freitag 15:00 – 16:30 Uhr 

Joachim Scheuermann 

Anzeige 



 

54 

Hallo, wir sind die Freizeitvolleyballer 
des VfB Waldstadt. Wir möchten uns 
kurz vorstellen und einen kleinen Ein-
blick über unsere Aktivitäten im vergan-
genen Jahr geben. 

Unsere Mannschaft ist ein bunt gemisch-
ter Haufen von Frauen und Männern im 
Alter von 14 – 65 Jahren. Jeden Freitag-
abend trainieren wir in der Zeit von 
20:15 bis 22:00 Uhr in der Sporthalle der 
Grundschule Waldstadt. Besonderen 
Wert legen wir auf einen hohen Spaßfak-
tor beim Volleyballspielen. 

Jeder Spieler kann seine Ideen, Fähigkei-
ten und seinen sportlichen Ehrgeiz ein-
bringen. Dadurch ist ein abwechslungs-
reiches Training bei uns garantiert. 

Jedes Jahr veranstalten wir ein Freizeit-
volleyballturnier. Dieses findet immer 
besten Anklang und ist sehr beliebt. Im 
Jahr 2017 führten wir dies gemeinsam 
im Rahmen des Sport- und Spieltages 
des VfB durch. Es nahmen insgesamt 
sechs befreundete Mannschaften aus 
der Umgebung teil. Mit großem Stolz ge-
wann unsere 1. Waldstadtmannschaft 
das Turnier. 

Natürlich gab es an diesem Tag auch eine 
gute Bewirtung. Durch die Unterstützung 
unserer fleißigen Mitglieder wurde das 
Turnier zu einem großen Erfolg und alle 
Teilnehmer und Zuschauer konnten ein 
paar spannende aber auch gesellige 
Stunden verleben. 

Jeder, der Lust und Freude am Volleyball-
spielen hat, ist bei uns herzlich willkom-
men. Schauen Sie doch einfach mal bei 
uns rein und machen ein paar Schnup-
perstunden mit! 

Sportliche Grüße, 
die Freizeitvolleyballer mit Trainer 

Jochen Weyhrauch 

Mixed-Freizeit-Volleyball 
Sporthalle Grundschule Waldstadt 
Freitag 20:15 - 22:00 Uhr 

Jochen Weyhrauch  



 

55 

Früh übt sich, was eine gu-
te Volleyballspielerin wer-
den will. Aus zwei Mädels 
sind seit Jahresanfang 
2017 zwölf geworden, und 
die haben dienstags jede 
Menge Spaß in der Lohr-
talhalle. Sie pritschen und 
baggern, was das Zeug 
hält, trainieren Koordinati-
on, Ausdauer und Ballge-
fühl, damit sie in der Saison 2018/19 
in ihre erste Jugendrunde starten kön-
nen. 

Anke Bernion 

Volleyball weibliche Jugend ab 10 Jahre 
Lohrtalhalle 

Dienstag 18:00 - 20:00 Uhr 

Anke Bernion 

Anzeige 
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In der Saison 2015/2016 trat man er-
neut in der Regionalliga an. Einige 
personelle Veränderungen bei den 
Spielerinnen, aber auch im Trainer-
stamm, mischte die Mannschaft 
durch.  

Der Abstieg in die Oberliga konnte je-
doch nicht vermieden werden.  

Nach der Saison ist vor der Saison und 
man musste sich für 2017/2018 neu 
orientieren, da die Damen ohne Trai-
ner dastanden und auch einige Spie-
lerabgänge kompensiert werden 
mussten. 

Nachdem der Storch in den letzten 
beiden Jahren mehrfach zugeschlagen 
hatte, war der Gedanke bei den 
Müttern nahe, einen Schritt kürzer zu 
treten. Aber ganz das Volleyball aus 
dem Leben streichen, ist auch keine 
Option! 

Trotz des Abstieges aus der Regionalli-
ga in die Oberliga, wäre der zeitliche 
Aufwand enorm gewesen und zwei-
mal die Woche Training für die jungen 
Mütter nahezu unmöglich. Daher 
hatte man als Mannschaft beschlos-
sen, einen weiteren Schritt zurück zu 

gehen und wieder in der 
Verbandsliga aufzuschlagen.  

Erfreulicherweise hatte man 
die Zusage von den 
„üblichen Verdächtigen“:  

Anne Densborn, Corinna 
Müller, Simone Deißler und 
Sabrina Dalla Torre blieben 
weiterhin der Mannschaft 
treu. Auch Corina Bulenz 
konnte nach einer schweren 
Verletzung wieder einstei-
gen und Cora Förch nahm 
ebenso nach einer Babypau-
se den Volleyball wieder in 
die Hand. 

Katrin Renz und Amelie Hau-
ber sagten ebenfalls für eine 
weitere Saison zu. Manuela 
Müller und Katharina Sachs 
runden das Team ab. Zu gu-

Volleyball Damen 
Dienstag 19:00 - 22:00 Uhr: Pattberghalle 
Freitag 19:00 - 22:00 Uhr: Lohrtalhalle 

Corina Bulenz / Sabrina Dalla Torre 
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ter Letzt hat sich auch Hanna Heib zu-
rück gemeldet, die nach 2 jährigem 
Auslandsaufenthalt wieder nach Mos-
bach zurück gekehrt ist. 

Ein herber Verlust ist Sabine Traut-
mann. Die starke Mittelblockerin 
musste aufgrund gesundheitlicher 
Probleme die Hallenschuhe an den 
Nagel hängen. 

Der Trainerstuhl ist jedoch nach wie 
vor unbesetzt. Corina Bulenz über-
nimmt das Training, Simone Deißler 
ist für die Fitness der Damen zustän-

dig. Auch Kai Müller lässt die Damen-
mannschaft nicht hängen und unter-
stützt, soweit es geht. 

Mit gemischten Gefühlen startete 
man in die Saison 2017/2018. Aber 
das Konzept geht auf und die Damen 
werden für ihren Mut belohnt. Die Er-
fahrung siegt: Nur zwei verlorene 
Spiele in der Hinrunde sprechen für 
sich und man konnte sich sogar die 
Herbstmeisterschaft sichern.  

 

Cora Förch 

Volleyball Damen 

Anzeige 
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Volleyballherren vor neuen Herausfor-
derungen 

Ja, es gibt sie noch, die Herren der Vol-
leyballabteilung des VfB Mosbach-
Waldstadt. Nachdem nun schon eine 
ganze Weile keine aktive Herrenmann-
schaft mehr in den NVV-Ligen vertreten 
ist, könnte man meinen, dass das Her-
renvolleyball beim VfB nicht mehr exis-
tiert. 

Aber das Gegenteil ist der Fall. Die Vol-
leyball-Männer des VfB sind aktiver denn 
je. Jeden Dienstag Abend finden sich un-
ermüdlich zahlreiche Spieler in der Lohr-
talhalle ein, um ihren Lieblingssport aus-
zuüben. 

Was sich im letzten Jahr beim wöchentli-
chen Beachvolleyball in Lohrbach und 
beim Hallentraining in der Pattberghalle 
andeutete, setzte sich in diesem Jahr im 
Sand und in der Halle fort. Die Begeiste-
rung und der Trainingseifer der Herren 
ist weiterhin ungebrochen, auch wenn 
die Spielerdecke für eine lange Meister-
schaftsrunde leider noch nicht ausrei-
chend ist. Dennoch sind die Trainings-
abende auf einem recht guten Niveau, 
da neben den altgedienten Recken auch 
immer mehrere jüngere Spieler den Ehr-
geiz der älteren herausfordern und 
dadurch keinen „Altherrenvolleyball“ zu-
lassen. 

Beim traditionellen Grillen nach einem 
mehrstündigen, anstrengenden Beach-
volleyballabend war es dann auch, als 
man beschloss, wieder aktiver ins Ge-
schehen einzugreifen. In der Saison 

2017/2018 wollte man an der Senioren-
meisterschaft Ü47 teilnehmen und so 
meldete man im Herbst eine Mannschaft 
aus 8 Spielern für die Seniorenrunde an.  

Die gemeldete Mannschaft ist beinahe 
dieselbe wie die Mannschaft, die vor ge-
nau 30 Jahren in der Saison 1987/88 zu-
sammen auf Punktejagd ging. Nur an-
stelle von Eberhard Soult (auf dem Bild 
unten links), der leider etwas Trainings-
rückstand aufweist, holte man sich den 
Jungspieler Oli Schick (47) ins Team, um 
den Altersschnitt etwas zu senken und 
das Niveau weiter hochzuhalten. 

Um den Teamgeist für die kommenden 
Aufgaben zu stärken und als Ausgleich 
zum harten Hallentraining wurde wie be-
reits im letzten Jahr Anfang November 
ein Trainingslager im Kloster Andechs ab-
gehalten, bei dem neben einer über 20 
km langen Wanderung auch die Gesellig-
keit nicht zu kurz kam. 

Volleyball Herren 
Lohrtalhalle 
Dienstag 20:00 - 22:00 Uhr 

Udo Bernion  

Volleyball Herren, April1988  
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Die harte Trainingsarbeit trägt nun auch 
schon die ersten Früchte.  

Bei der NVV-Meisterschaft der Senioren 
Ü47 qualifizierten sich die VfB-Herren 
für die Süddeutschen Meisterschaften, 
die am 18 März 2018 stattfinden wer-
den. Wird auch diese Runde gemeistert, 
stehen als nächstes die Deutschen Meis-
terschaften an Pfingsten an. Auch wenn 
man sich bei der  Nordbadischen NVV-
Meisterschaft mangels mutiger Gegner  
kampflos durchgesetzt hat, so sehen die 
Volleyballer des VfB voll motiviert und 
unerschrocken den kommenden Aufga-
ben entgegen. 

Udo Bernion 

November 2017 in Andechs. 
von links: Udo Bernion, Manne Riedel, Thomas 

Bremekamp, Oli Schick, Vide Mutlu, Marcus Eckert, 
Mecki Hesse (nicht auf dem Bild: Fränk Mittag) 

Volleyball Herren 

Anzeige 
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Tischtennis 
Sporthalle Grundschule Waldstadt 
Montag 15:00 – 22:00 Uhr 
Dienstag 17:30–19:00 Uhr 
Mittwoch 16:00–17:45 Uhr u. 20:00-22:00 Uhr 
Donnerstag 17:00–22:00 Uhr 

Jens Bronner 

Auch im Jahr 2017 (in der Saison 
2016/2017) war wieder viel los beim 
Tischtennis des VFB Waldstadt. Die 
Meisterschaft unserer Schüler I (un-
geschlagen), das Double unserer Her-
ren III und die herausragende Leistung 
von Max bei den Badischen Meister-
schaften beim Erspielen seines Dritten 
Badischen Meistertitels in Folge wa-
ren nur einige der herausragenden 
Schlagzeilen 2017. Weitere Pokal- und 
Turniererfolge, viele spannende Spiele 
und herausragende gesellige Ereignis-
se und Stunden bestimmten das Jahr. 
Was insgesamt  passierte, kann im 
nachfolgenden Bericht nur angerissen 
werden. Wie immer wird es nicht ge-
lingen, alle Highlights zu erwähnen. 
Wer sich über diesen Bericht hinaus 
informieren möchte, kann gerne in 
unserem Facebook-
“Tagebuch“ stöbern. Zu 
erreichen unter 
„Tischtennis VFB Mos-
bach Waldstadt IN-
TERN“ ... „Viel Spaß da-
bei!“ 

 

Dritte Badische Meisterschaft Jungen 
U15 in Folge! 

Bei den Badischen Tischtennismeister-
schaften 2017 der Jungen U15 in 
Weingarten erkämpfte sich Max 
(Maximilian Loges) erneut zwei Badi-
sche Meistertitel. Mit seinen Finalsie-
gen im Einzel und im Doppel 
(gemeinsam mit seinem Partner Len-
ny Lorenz vom TTC Langensteinbach) 
konnte Max sein letztes U15 Jahr 
(künftig startet er bei der Jugend U18) 
absolut erfolgreich beenden. Beson-
ders bemerkenswert ist die Tatsache, 
dass Max die Badischen Meister-
schaften drei Jahre hintereinander je-
weils in beiden Disziplinen gewinnen 
konnte. Bereits 2015 hat Max seine 
Sonderstellung in Baden unterstri-
chen, als er mit 13 Jahren die Badi-

Dritte Badische Meisterschaft Jungen U15 in Folge für Maximilian Loges 

Herren III holt das Double Meisterschaft und Pokal 

Schüler I ungeschlagen zur Meisterschaft 
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Tischtennis 

sche Einzel- und Doppelmeisterschaft 
gleichzeitig in der Altersklasse U13 
und U15 (noch nie da gewesen) ge-
winnen konnte. Dass er diese Erfolge 
in der Altersklasse U15 in 2016 und 
2017 bestätigen konnte, ist in Baden 
einmalig! Gratulation Max, das wird 
dir so schnell KEINER nachmachen! 
 

Badische Meisterschaft U18 - Erfolge 
für die VFB Waldstadt Akteure 

Nur einen Tag später (am selben Wo-
chenende) wurden die Badischen 
Tischtennis-Meisterschaften 2017 der 
weiblichen und männlichen Jugend in 
der Altersklasse 16 bis 18 Jahren in 
Weingarten ausgetragen. Zum Ab-
schluss Ihrer Jugendspielzeit belohnte 
sich Selina (Rothengass) mit einem 
hervorragend herausgespielten 
dritten Platz im Einzel. Gemeinsam 
mit Michelle Eckstein (vom SV Adels-
heim - Michelle spielt beim VfB bei 
den Damen) konnten die beiden bei 
diesen Meisterschaften zusätzlich den 
dritten Platz im Doppel erreichen. Ein 
wirklich großartiges Ergebnis. 

Bei den männlichen U18 TT-Spielern 
waren es Eric Knaus, Maximilian Loges 
und Nikolai Ruff (SV Adelsheim - Niko-
lai verstärkt in 2017/2018 unsere Ju-
gend Verbandsliga Mannschaft), die 
um die Badische Meisterschaft 
kämpften. Im Einzel mussten sich Eric 
und Nikolai (mit guten Leistungen) vor 
den Halbfinalspielen geschlagen ge-
ben. Maximilian, der in seiner Alters-
klasse U15 kurz zuvor bereits Badi-

scher Meister geworden war, konnte 
sich in der altersmäßig höheren Spiel-
klasse sensationell den Vizemeisterti-
tel abholen. Im Doppel waren Max 
und Nikolai ebenfalls nicht zu stop-
pen. Gemeinsam erkämpften sie sich 
den Titel "Badische Meister 2017“. Ei-
ne Gesamtbilanz die sich sehen lassen 
kann - wobei Max als U15 Spieler ein 
deutliches Zeichen setzen konnte.  

Was zuvor geschah: Vor diesen Indivi-
dualwettbewerben wurden zahlreiche 
Meisterschafts- und Pokalspiele aus-
getragen. In 2016/2017 waren wir mit 
einer Damen-, sechs Herren- und drei 
Jugendmannschaften am Start. 
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Schüler I und Schüler II Kreisklasse - 
Meisterschaft und Pokalsieg 

Mit 24 zu 0 Punkten hat unsere Schü-
lermannschaft I (Miro Kammerer, Be-
nedikt Loges, Yannik Fritz) ungeschla-
gen ihre erste Saison beendet und so-
mit die Meisterschaft in der Kreisklas-
se gewonnen. Mit viel Spaß waren die 
Jungs dabei und sie konnten sogar 
den Schüler Bezirkspokal in die Wald-
stadt holen. Dies ist umso bemerkens-
werter, da Yannik und Miro erst im 
September 2016 ihre Tischtenniskarri-
ere begonnen bzw. ihr erstes Ver-
bandsspiel bestritten haben. Abgerun-
det wurden die Erfolge durch die im 
April 2017 in Hemsbach erreichte 
Qualifikation von Beni und Miro für 
die Badische Verbandsrangliste in 
Weinheim. Dort kämp-
fen dann die besten 
Spieler aus Baden um 
die Teilnahme an der 
BAWÜ Rangliste. Yannik 
verpasste nach einem 
spannenden Fünf-Satz-
Match (Satz 5 / 11:13) 
nur knapp die Qualifika-

tion. Insgesamt eine tolle Saison für 
das junge Team.  

Aber auch Mannschaft II (Marco Zach-
lod, Jonathan Großkinsky, Hussam 
Cardal und Arda Arslan), deren Spieler 
ebenso im September 2016 die ersten 
Ligaspiele bestritten haben, hat im 
Jahr 1 einen beachtlichen dritten Platz 
erkämpft. Bemerkenswert war dabei 
die Leistungssteigerung von der Vor- 
zur Rückrunde: In der zweiten Saison-
hälfte blieb man gegen sämtliche aus-
wärtigen Teams ungeschlagen. Ein-
fach großartig, Jungs! 

Vorschau: In der aktuellen Saison 
2017/2018 startet unsere Schüler I in 
der höchsten deutschen Schülerspiel-
klasse, der Verbandsliga. Die Entschei-
dung hierzu ist uns nicht ganz leicht 
gefallen, da der Leistungsunterschied 
zu dieser Liga enorm ist. Wir sind die-
sen Schritt gegangen wegen der 
scheinbaren Unterforderung in der 
Kreisklasse und weil wir diesbezüglich 
entwicklungsmäßig schon einmal po-
sitive Erfahrungen gemacht haben. 
(Die Schülergeneration zuvor landete 
im ihrem ersten Jahr in der Verbands-
liga auf dem letzten Tabellenplatz, im 
Folgejahr schon auf Platz 3 und konn-
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te danach 2014/2015 sogar die Meis-
terschaft gewinnen.) Auch jetzt ge-
hen wir nicht davon aus, dass wir 
in Saison 1 ein Spiel gewinnen kön-
nen. Wir sind aber sehr gespannt, 
wie sich die Mannschaft insgesamt 
entwickeln wird. 

Durchhalten Jungs, ich weiß, das 
ist eine ganz schwere Nummer für 
euch - wenn ihr nicht aufgebt, wer-
det ihr bestimmt dafür belohnt!  

 

Jugend I Verbandsliga 

Die Saison 2016/2017 ist ... wie soll 
ich sagen ... für unser Jugendteam ... 
na ja ... unter Durchschnitt verlau-
fen ... Max, Eric, Rouven und Selina 
haben es etwas ruhig angehen lassen, 
dafür waren sie bei den Lokalderbys 
und insbesondere gegen Niklas-
hausen/Dörlesberg (Insider) hochmo-
tiviert. OK, eine Saison bzw. eine Aus-
zeit sei ihnen gegönnt. Schlussendlich 
erreichte man in der Liga Platz 7 
(immerhin vor Dörlesberg). Dafür 
konnte man aber den Bezirks- und 
den Regionspokal gewinnen und bei 
den Badischen Pokalmeisterschaften 
Platz 4 belegen. In der aktuellen Sai-
son 2017/2018 verstärkt durch Nikolai 
Ruff aus Adelsheim (kleiner Ausblick), 
wurden die Ziele wieder höher ge-
steckt. Ob es auch zur Meisterschaft 
gereicht hat, berichten wir im Jahres-
heft 2018 - oder zeitnah auf unserem 
Facebook Tagebuch. (Aktuell sieht es 
ganz gut aus). Wenn ihr dran bleibt, 
könnt ihr es schaffen! 

Damen 1 Verbandsklasse Nord 

Nachdem unserer Damenmannschaft 
im ersten Spieljahr (2015/2016) der 
sofortige Aufstieg in die Verbandsklas-
se Nord gelungen war, wurden die 
Ziele für 2017 bescheidener gesteckt. 
In der deutlich stärkeren Liga galt es 
nun um den Klassenerhalt zu kämp-
fen. Punkt für Punkt versuchte man 
sich von den direkten Abstiegsplätzen 
9 und 10 fern zu halten. Letztendlich 
erspielte man Tabellenplatz 8, der zu-
nächst nicht den Klassenerhalt garan-
tierte, aber zu einem Relegationsspiel 
führte (Entscheidungsspiel gegen den 
besten Aufsteiger aus der TT Region 
Ost und Region West). Dieses Ent-
scheidungsspiel der Waldstädter/
Adelsheimer Kombi gegen die ambiti-
onierten Damen des TTC Heddesheim 
war an Spannung wirklich nicht zu 
überbieten. Denn nur der Sieger aus 
dieser Partie sollte die Spielberechti-
gung in der Tischtennis Damen Ver-
bandsklasse Nord für die Saison 
2017/2018 erhalten. Dabei war das 
Match bis zum Stand von 6:6 auch 
nach Sätzen (20:20) mehr als ausgegli-
chen. Bei einem Unentschieden (7:7) 
hätten eventuell sogar die einzelnen 
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Anzeige 
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Bälle gezählt werden müssen, um den 
Sieger zu ermitteln. Doch in den letz-
ten beiden Einzeln konnte man den 
8:6 Erfolg über Heddesheim und den 
damit verbundenen Klassenerhalt mit 
den begeisterten Fans feiern. Eine tol-
le Teamleistung der VFB Damen Selina 
Rothengass, Adelheid Loges und Loui-
sa Bronner, ergänzt und verstärkt 
durch Michelle Eckstein vom SV 
Adelsheim. 

 

Herren I Verbandsklasse Nord 

Auch in Jahr 3 der Zugehörigkeit unse-
rer Herren I in der Verbandsklasse 
Nord sind wir mit einer neuen Aufstel-
lung in die Saison 2016/2017 gestar-
tet. In diesem Jahr haben wir bewusst 
auf unsere Nummer 2 Tobias 
Wojciech verzichtet (an dieser Stelle 
nochmals vielen Dank Wojciech für 
deine Unterstützung ... wir vermissen 
dich!) und sind mit Tomas Koma, Alek-
sandar Savanovic, Daniel Richter, Ma-
ximilian Loges, Dennis Lellek und Phi-
lip Zak angetreten, um zu testen, wie 
weit wir stabil in der Verbandsklasse 
spielen können. Für die eine Hälfte 
der Mannschaft bedeutete dies, je-

weils ein Paarkreuz höher zu spielen 
und dort entsprechend die Leistung 
zu steigern, und für die andere Hälfte 
der Mannschaft galt es, die Leistun-
gen der Vorsaison zu bestätigen. Ins-
gesamt war es wieder eine tolle Run-
de und unsere Zuschauer bekamen 
viele attraktive und spannende Spiele 
zu sehen.  

WERBEBLOCK ANFANG - „Ich kann nur 
bestätigen dass die Stimmung bei un-
seren Heimspielen immer hervorra-
gend ist ... das muss man erlebt ha-
ben  ... einfach mal vorbei schauen“ - 
WERBEBLOCK ENDE 

Die Mannschaft belohnt sich für Ihre 
Leistung mit Tabellenplatz 4 - darauf 
lässt sich weiter aufbauen! 

 

Herren II Bezirksklasse 

Nach dem Aufstieg unserer Herren II 
in die Bezirksklasse war es auch hier 
die Aufgabe unseres Teams, die Klasse 
zu halten. Mit Abschluss der Vorrunde 
befanden sich die Akteure Philip Zak, 
Rouven Bronner, Maximilian Förg, Pe-
ter Bunjevac, Eric Knaus und Jürgen 
Kretschmer noch auf einem direkten 
Abstiegsplatz. Doch in der Rückrunde 
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konnte man zeigen, dass man als 
Mannschaft in der höheren Spielklasse 
angekommen war. Spiel für Spiel er-
kämpfte man sich eine bessere Positi-
on und konnte sich auf Tabellenplatz 5 
steigern. Eine herausragende Leistung 
und eine tolle Vereinsleistung, die 
auch dadurch zum Ausdruck kommt, 
dass Spieler von Mannschaft III bis V 
(Lars Knebel, Jens Bronner, Johann 
Raab, Luis Kraus und Uwe Baumann) 
bereit waren und ausgeholfen haben, 
wo sie nur konnten. 

An dieser Stelle eine kleine Vorschau 
in die Saison 2017/2018: Aktuell befin-
den sich unsere Herren II noch unge-
schlagen auf Tabellenplatz 1. Sie über-
wintern somit als Herbstmeister in der 
Bezirksklasse und trainieren in Rich-
tung Bezirksliga. - Wir dürfen schon 
jetzt auf das Ergebnis gespannt sein. 
Dran bleiben, Jungs! 

 

Herren III Kreisklasse A Meister und 
Pokalsieger 

Der direkte Wiederaufstieg in die 
Kreisliga des Tischtennisbezirkes ist un-
serem Herren Team III mit Sebastian 
Claus, Gregor Till, Uwe Fraas, Jens 
Bronner, Thorsten Fröscher und Bern-

hard Bödy gelungen. Dabei lieferte 
man sich heftige Duelle gegen den ei-
nen oder anderen Mitbewerber auf 
den Meistertitel. Letztendlich konnte 
man aber unter Beweis stellen, dass 
der Ausflug in die Kreisklasse A eher 
ein Ausrutscher war. Somit schlägt 
Team III in Saison 2017/2018 wieder 
im gewohnten Umfeld auf. Die gute 
Leistung der Saison 2016/2017 wurde 
zusätzlich durch den Pokalgewinn des 
Herren C Pokals unterstrichen. Noch 
nie ist es einem Team der unteren 
Spielklasse gelungen den C Pokal 
(Kreisliga) zu gewinnen. Eine durch 
und durch starke Saisonleistung! 

 

Herren IV und Herren V Kreisklasse B - 
V vor IV oder IV vor V? 

Spannend war es in der Kreisklasse B 
für Mannschaft IV (Bernhard Bödy, Jo-
hann Raab, Timo Engelhardt, Christian 
Zettl, Dieter Rothengass, Yannik Weigl) 
und Mannschaft V (Luis Kraus, Uwe 
Baumann, Kurt Hupp, Leopold Loges, 
Alexandr Schmidt, Markus Förg, Jonas 
Hauk) des VFB. Gleichermaßen ehrgei-
zig kämpften beide Teams um die Vor-
herrschaft in der Spielklasse, in der sie 
in der Saison 2016/2018 gemeinsam 
angetreten waren. Entsprechend wa-

Tischtennis 
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ren auch die Tabellenstände sehr sehr 
schwankend, bis es eine lange Zeit 
nach V vor IV aussah. Doch auf der 
Zielgeraden konnte sich Mannschaft IV 
einen knappen Vorsprung sichern und 
Tabellenplatz 3 erreichen. Mannschaft 
V belegte Platz 4 und so hieß es am 
Schluss wieder IV vor V. Um Duelle sol-
cher Art in naher Zukunft zu vermei-
den, wird Mannschaft IV versuchen, in 
der kommenden Saison den Aufstieg in 
die Kreisklasse A zu schaffen - nur 
Mannschaft V kann sie daran hindern. 
Luis Kraus: „Mannschaft IV und V 
möchte sich bei allen Fans herzlich be-
danken, welche die Spiele in eigener 
und auch in fremder Halle noch an-
schaulicher und spannender gestaltet 
haben.“ Auch hier eine kleine Vorschau 
bezogen auf die aktuelle Saison 
2017/2018: Mannschaft IV (immer 
wieder unterstützt von Mannschaft V) 
überwintert ungeschlagen als Herbst-
meister auf Tabellenplatz 1. Die Fach-
welt zweifelt nicht an unserem Auf-
stieg ... mal schauen! 

 

Herren VI Kreisklasse D 

Auch in dieser Saison waren wir mit 
einer Mannschaft in der D Klasse ver-
treten. Dabei haben Otto Harsch, Ar-
min Wirth, Klaus Kadner und Markus 
Gerstenlauer gezeigt, dass sie ihre im 
vergangenen Spieljahr gesammelten 
Erfahrungen positiv umsetzen konn-
ten. Entsprechend gab es nicht nur ge-
wonnene Einzel-Spiele, sondern auch 
den einen und anderen Mannschafts-

sieg zu feiern. Platz 4 war schlussend-
lich der verdiente Lohn zum Ende der 
Saison. Ich kann nur jeden (an dieser 
Stelle sind die erwachsenen Newco-
mer gemeint) ermutigen, zu diesem 
tollen Team dazu zu stoßen. Jeder, der 
Spaß am Tischtennis hat und einstei-
gen möchte, ist herzlich willkommen. 
Und dass Mannschaft VI ein Sprung-
brett zu ambitionierten Aufgaben sein 
kann (wenn man es denn möchte), 
können schon einige Teamkollegen be-
richten. Super Leistung Jungs (ups - in 
der aktuellen Saison 2017/2018 sind 
auch schon Damen eingestiegen). 
Mehr dazu im nächsten Heft. 

Tischtennis 
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Mannschaftsentwicklung Tischtennis 

Betrachten wir die Anzahl der Mann-
schaften unabhängig von Spielklassen , 
dürfen wir auf eine gute und stabile 
Entwicklung stolz sein. Dabei waren es 
zunächst überwiegend unsere Schüler- 

und Jugendspieler und -spielerinnen, 
die nach und nach die Zahl der Herren- 
(später auch Damen-) Mannschaften 
steigerten. Aber auch Wieder- und 
Neueinsteiger ließen sich begeistern 
und bereicherten die Abteilung. 

Tischtennis 

Aber nicht nur die Anzahl der Mann-
schaften kann sich sehen lassen. Die 
Qualität stimmt ebenso und so dürfen 
wir stolz sein, dass aktuell vier unserer 
Teams auf Landesebene aktiv sind 
(Schüler I und Jugend I Verbandsliga; 
Damen I und Herren I Verbandsklasse). 
Der Grundstein für diese Entwicklung 
steckt in unsere Jugendarbeit. Denn 
wenn wir bedenken, dass wir 2008 
erstmals wieder (seit einer langen Pau-

se) eine Schüler und eine Jugend-
mannschaft am Start hatten, ist es 
wirklich bemerkenswert, dass wir be-
reits 2011 mit unsere Jugend I in der 
höchsten deutschen Jugendspielklasse 
angekommen waren und damals, 
knapp die Meisterschaft verfehlend, 
auf Platz 2 landeten. Seit dieser Zeit 
(also insgesamt 7 Jahre) sind wir unun-
terbrochen jeweils mit einer Schüler 
und oder einer Jugendmannschaft in 

Saison Damen Herren Jugend Schüler Mädchen gesamt 

.../...   1       1 

2007/2008   1       1 

2008/2009   1 1 1  3 

2009/2010   2 1 1   4 

2010/2011   2 1 2   5 

2011/2012   3 2 2 1 8 

2012/2013   4 3 2 1 10 

2013/2014   5 2 3   9 

2014/2015   5 1 2   8 

2015/2016 1 6 2 1   10 

2016/2017 1 6 2 2   11 

2017/2018 1 6 2 1   10 
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der Verbandsliga vertreten. Eine be-
achtliche Leistung! Lasst uns gemein-
sam daran arbeiten, dass dies auch in 

Zukunft so bleibt, dann müssen wir 
uns um die Entwicklung unserer Abtei-
lung keine Sorgen machen. 

Tischtennis 

2
0

0
7

/2
0

0
8

 

2
0

0
8

/2
0

0
9

 

2
0

0
9

/2
0

1
0

 

2
0

1
0

/2
0

1
1

 

2
0

1
1

/2
0

1
2

 

2
0

1
2

/2
0

1
3

 

2
0

1
3

/2
0

1
4

 

2
0

1
4

/2
0

1
5

 

2
0

1
5

/2
0

1
6

 

2
0

1
6

/2
0

1
7

 

2
0

1
7

/2
0

1
8

 
Saison 

 

 

Spielklassen 

                      Bundesliga 1 bis 3 

                      Regionalliga 

                      Oberliga 

                      Badenliga 

        J1 
(2) 

J1 
(2) 
S1 
(8) 

S1 
(3) 

S1 
(1) 

J1 
(6) 

J1 
(7) 

J1 
(2) 
S1 
(9) 

Verbandsliga 

      J1 
(4) 

      H1 H1 H1 
D1 

H1 
D1 

Verbandsklasse 

            H1   D1     Bezirksliga 

      H1 H1 H1     H2 H2 H2 Bezirksklasse 

H1 H1 H1     H2 H2 H2 H3   H3 Kreisliga 

        H2     H3   H3   Kreisklasse A 

      H2   H3 H3 H4 H4 H4 
H5 

H4 
H5 

Kreisklasse B 

    H2 H3 H3   H4 H5 H5     Kreisklasse C 

          H4 H5   H6 H6 H6 Kreisklasse D 

Legende zu obiger Tabelle: 

H1 = Herren I, H2 = ... ; D1 = Damen I; S1 = Schüler I; J1 = Jugend I 

Bei den S- und J- Mannschaften bedeuten die Zahlen in Klammern jeweils den in 
der Saison erreichten Tabellenplatz  
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Pokal - VFB sensationell  

Seit dem ersten Pokalsieg (C Pokal) in 
der Vereinsgeschichte im Jahr 2009 
schreiben wir uns fast jährlich in die 
Siegerlisten der unterschiedlichen Po-
kal-Kategorien ein. So gibt es einen Be-
zirks-Schüler- und einen Bezirks-
Jugendpokal. Bei den Herren werden 
die Kategorien C Pokal (Mannschaften 
die in der Kreisklasse D, C, B und A so-
wie in der Kreisliga starten), B Pokal 
(Mannschaften aus Bezirksklasse bis 
Bezirksliga) und A Pokal (Mann-
schaften ab Verbandsklasse über Ver-
bandsliga, Badenliga, ...) ausgespielt 
und da wir neuerdings auch eine Da-
menmannschaft haben, mischen wir 
beim Damenpokal natürlich auch mit. 
Damen B Pokal (Mannschaften bis Be-
zirksliga - haben unsere Damen bei 
erster Teilnahme 2016 gewonnen) und 
Damen A Pokal (Mannschaften ab Ver-
bandsklasse - in dieser Kategorie tre-
ten unsere Damen aktuell an). 

Insgesamt ein sehr umfangreiches Po-
kalprogramm, welches neben den vie-

len Ligaspielen zu bestreiten ist. Mit 
Ausnahme Damen B Pokal waren wir 
2016/2017 in ALLEN Pokalwettbewer-
ben mit einer oder mehreren Mann-
schaften am Start. Und so konnten wir 
2017 den Schülerpokal, den Jugendpo-
kal, den Herren A Pokal und den Her-
ren C Pokal gewinnen. Eine Ausbeute 
die sich wirkliche sehen lassen kann! 
Brutaaaaaaaaaaaal (jetzt bitte die Hör-
probe abspielen ... wer sie hat)! 

Ausblick auf 2017/2018: die Pokal-
Finalspiele werden im Jahr 2018 am 20 
Januar in Eberbach (Schüler und Ju-
gend) und am 29. Januar in Neudenau 
(Erwachsene) ausgetragen. Das gab‘s 
noch nie: wir sind tatsächlich in jedem 
Finale mit einer Mannschaft vertreten! 
Schülerpokal - Schülermannschaft I; 
Jugendpokal - Jugendmannschaft I; A 
Pokal - Herren I; B Pokal - Herren II; C 
Pokal - Herren III; Damen A Pokal - Da-
men I. Unabhängig vom Ausgang der 
Spiele ist das schon jetzt eine unglaub-
lich tolle Vereinsleistung ... Jetzt holt 
euch den Pott! 

Tischtennis 
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Bezirksmeisterschaften ... RNZ: „VFB 
Waldstadt stellte die meisten Sieger“ 

Nur einen Tag nach der Feier zum 50 
jährigen Vereinsjubiläum wurden die 
Bezirksmeisterschaften 2017 in Eber-
bach ausgetragen und obwohl nur auf 
elf Tischen gespielt wurde, durften wir 
eine reibungslose Abwicklung genie-
ßen. Vielen Dank an die Gastgeber, 
den TV Eberbach (auch für die Bewir-
tung). 

Tag 1 Schüler Jugend: Schüler C Doppel 
Platz 3 Mica Fritz / Henry Emmig (SV 
Neckarburken) - Schüler B Einzel Platz 
2 Miro Kammerer - Schüler B Doppel 
Platz 2 Hussam Cardal / Jonathan 
Großkinsky, Platz 3 Yannik Fritz / Miro 
Kammerer - Schüler A Einzel Platz 1 
Miro Kammerer, Platz 2 Marco Zachlod 
- Schüler A Doppel Platz 3 Yannik 
Fritz / Miro Kammerer - Mädchen U18 
Einzel Platz 1 Selina Rothengass - Jun-
gen U18 Einzel Platz 1 Nikolai Ruff - 
„Jungen“ U18 Doppel Platz 2 Selina 
Rothengass / Nikolai Ruff. 

Auch wenn wir an diesem Tag nicht 
mit allen unseren guten Jugendspieler 
angetreten sind (ob das wohl an der 

50-Jahr-Feier lag?) haben wir mit drei 
ersten Plätzen (Miro, Selina und Niko-
lai) bei den Einzelwettbewerben (von 
fünf möglichen) wieder sehr gut abge-
schnitten und Mica (Mica Fritz) hatte 
als jüngster Teilnehmer bei seiner ers-
ten Meisterschaft sichtlich Spaß - wo-
für er auch mit einer Platzierung be-
lohnt wurde (siehe oben). 

Tag 2 Damen und Herren: Herren S 
Einzel Platz 2 Aleksandar Savanovic, 
Platz 3 Daniel Richter gemeinsam mit 
Maximilian Loges; Herren A Doppel 
Platz 1 Aleksandar Savanovic / Daniel 
Richter, Platz 2 Alexander Becker / Phi-
lip Zak, Platz 3 Maximilian Loges / Den-
nis Lellek; Herren A Einzel Platz 2 Philip 
Zak, Platz 3 Eric Knaus; Herren A Dop-
pel Platz 1 Dennis Lellek / Philip Zak, 
Platz 2 Nikolai Ruff / René Trappmann 
(TTC Limbach); Herren B Einzel Platz 1 
Maximilian Förg, Platz 3 Peter Bun-
jevac; Herren Doppel B Platz 1 Jens 
Bronner / Dennis Hartmann (FC Bin-
au), Platz 2 Maximilian Förg / Luis 
Kraus; Herren C Einzel Platz 2 Christian 
Zettl; Damen A Einzel Platz 2 Selina 
Rothengass; Damen A Doppel Platz 2 
Selina Rothengass / Louisa Bronner, 
Platz 1 Adelheid Loges / Miriam Wall-
dorf (TTV Nüstenbach); Damen B Ein-
zel Platz 1 Adelheid Loges, Platz 2 Loui-
sa Bronner; Damen B Doppel Platz 1 
Adelheid Loges / Louisa Bronner; Dop-
pel Mixed Platz 2 Selina Rothengass / 
Aleksandar Savanovic, Maximilian Lo-
ges / Dorothea Edelmann (TTC 
Schefflenz-Auerbach); Seniorinnen Ein-
zel Platz 2 Adelheid Loges; Seniorinnen 

Tischtennis 
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Doppel Platz 1 Adelheid Loges / Ale-
xandra Schork (TTC Schefflenz-
Auerbach); Senioren Doppel Platz 1 
Jens Bronner / Holger Becker (TV Eber-
bach) 

In Summe hatten wir auch an diesem 
Turnierwochenende alle wieder sehr 
viel Spaß und nebenbei auch viele Er-
folge zu verzeichnen. 12 mal Platz 1, 
14 mal Platz 2 und 10 mal Platz 3 lau-
tete unser Medaillenspiegel und so ti-
telte die RNZ „VFB Waldstadt stellte 
die meisten Sieger“  

 

Qualifikations-, Ranglistenturnier für 
die TTBW Einzelmeisterschaften 2017 
in Mosbach 

Nachdem wir im Dezember 2016 aus-
richtender Verein für die Baden 
Württembergischen Einzelmeister-
schaften der Jugend U15 und U18 sein 
durften, waren wir am 
19.11.2017 Gastgeber für das 
eintägige Qualifikationstur-
nier zu den BW Einzelmeister-
schaften. Insgesamt 80 Spie-
lerinnen und Spieler 
kämpften um die begehrten 

Teilnahmeplätze zu den Einzelmeister-
schaften, die dann am 16. und 17.12. 
in Langhurst ausgetragen wurden.  

Natürlich waren wir auch in Langhurst 
vertreten. Zum einen durch Maximilian 
Loges, der eine Vornominierung bei 
den Jungen U18 erhalten hatte, und 
zum anderen durch Selina Rothengass, 
die sich auf obigem Qualifikationstur-
nier vor heimischen Publikum in der 
Sporthalle der Ludwig-Erhard-Schule in 
Mosbach die Teilnahme erkämpfte. 

An dieser Stelle möchten wir uns ganz 
herzlich bei der Stadt Mosbach bedan-
ken, die uns bei unseren Plänen, wei-
tere hochkarätige Tischtennisveran-
staltungen nach Mosbach zu holen, 
sehr unterstützt. Und natürlich auch 
herzlichen Dank an all die vielen Helfer 
in und um unseren Verein, die ihren 
Beitrag zum Gelingen dieser Veranstal-
tungen geleistet haben, und ohne die 
eine Ausrichtung nicht denkbar wäre. 
IHR WART SPITZE! Hochmotiviert 
durch die ausgesprochen positiven 
Rückmeldungen von Verbandsseite, 
sowie aus dem Kreis der Teilnehmer 
und Helfer, haben wir uns für weitere 
Aufgaben auf Landes- aber auch auf 
Bundesebene angeboten. Wir freuen 
uns auf neue Herausforderungen! 

Tischtennis 
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Tolle Gemeinschaft 

Tischtennis verbindet uns: gemeinsa-
mes Training, gemeinsame Wettkämp-
fe, gemeinsame Siege, gemeinsame 
Niederlagen, gemeinsames Leiden, ge-
meinsame Höhepunkte, gemeinsames 
Feiern, gemeinsames Schwitzen, ge-
meinsames Duschen (Witz), gemeinsa-
mes Anfeuern, gemeinsame Freund-
schaften, gemeinsames Lachen, ge-
meinsame Ziele, gemeinsame Zeit, ... 

Wie immer hätte der Jahresbericht 
noch ausführlicher sein können, denn 
schließlich ist noch sehr viel mehr 
(auch neben dem Tisch) passiert und 
es tut mir leid, wenn sich der eine oder 
andere zu kurz beschrieben fühlt, oder 
für ihn wichtige Ereignisse fehlen 
(Anregungen oder Wünsche sind JE-
DERZEIT willkommen) ... aber die Zeit 
drängt und ich bin mit dem Schreiben 
mal wieder unter Gummibärchen-
Niveau (Insider). Bedanken möchte ich 
mich jedoch an dieser Stelle noch 

beim Vereinsvorstand, der unsere Vor-
haben fördert und uns den Rücken frei 
hält, damit wir unseren Lieblingssport 
betreiben können, bei der Stadt Mos-
bach, die uns nicht nur bei unserem 
Sportbetrieb sondern auch bei Tur-
nierausrichtungen und darüber hinaus 
unterstützt, bei allen Förderern, Gön-
nern, Kuchenbäckern und Fans, die uns 
zu Höchstleistungen treiben, bei allen 
Eltern, die ihre Kindern beim Tischten-
nis im Verein unterstützen - sei es 
durch Fahrdienste, als wandelnde Ter-
minkalender, Motivatoren oder Fans - 
und bei allen aktiven Spielerinnen und 
Spielern, die fleißig trainierend, uner-
schrocken Wettkämpfe bestreitend 
und auch feiernd unseren ge...len 
(neudeutsch) Verein ausmachen. Es 
hat wieder sehr viel Spaß gemacht und 
gemeinsam konnten wir unsere Er-
folgsgeschichte fortschreiben.  

Mal sehen wohin uns der Weg noch 
führt. Seid dabei (aktiv)! 

Tischtennis 
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Die Mannschaftsaufstellungen zur 
Rückrunde der Saison 2017/2018: 

Damen I Verbandsklasse Nord: Selina 
Rothengass, Michelle Eckstein (SV 
Adelsheim), Adelheid Loges, Louisa 
Bronner; Herren I Verbandsklasse 
Nord: Tomas Koma, Michal Dandar, 
Aleksandar Savanovic, Daniel Richter, 
Maximilian Loges, Dennis Lellek; Her-
ren II Bezirksklasse: Alexander Becker, 
Philip Zak, Eric Knaus, Rouven Bronner, 
Maximilian Förg, Jürgen Kretschmer; 
Herren III Kreisliga: Sebastian Claus, 
Peter Bunjevac, Uwe Fraas, Gregor Till, 
Timo Krone, Thorsten Fröscher; Herren 
IV Kreisklasse B: Lars Knebel, Luis 
Kraus, Christian Zettl, Johann Raab, Ti-
mo Engelhardt; Herren V Kreisklasse 
B: Dieter Rothengass, Uwe Baumann, 
Kurt Hupp, Alexandr Schmidt, Adelheid 
Loges, Leopold Loges, Markus Förg, 
Yannic Weigl, Louisa Bronner, Jonas 
Hauk, Otto Harsch; Herren VI Kreis-
klasse D: Maximilian Urbanek, Klaus 
Kadner, Lukas Förg, Armin Wirth, 
Tobias Huy, Markus Gerstenlauer, 
Manfred Göpfarth; Schüler I Ver-
bandsliga: Miro Kammerer, Benedikt 
Loges, Marco Zachlod, Yannik Fritz; 
Schüler II Kreisklasse: Hussam Cardal, 
Jonathan Großkinsky, Nico Keller, Mika 
Fritz; Jugend I Verbandsliga: Maximili-
an Loges, Nikolai Ruff (SV Adelsheim), 
Eric Knaus, Rouven Bronner, Selina 
Rothengass. 

Zwei Termine in eigener Sache: 
14.07.2018 Vereinsmeisterschaften 
08.12.2018 TT Weihnachtsfeier 

Jens Bronner 
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Berichtigung zum Titelbild des Jahresheftes 2016: 

(v. l.) hinten: Karl-Heinz Holz; mitte: Volker 
Rehberger, Manfred Spitzer, Rolf Olkus, Walter 
Massoth, Berthold Bangert; vorne: Bruno Allissat, 
Eberhard Soult. 

Danke für den Hinweis! 

Anzeige 

Ab September 2018 finden Sie uns in der 

Hauptstraße 88 

ehemals Café Gramlich/Weinstube Adler 
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2017 - das Ultra-Strecken-Laufjahr 
Schon lange hatte ich mir vorgenom-
men, wieder einmal einen 100 km-Lauf 
zu bestreiten. Einer stand dabei ganz 
vorne auf meiner Wunschliste, der Tau-
bertal 100, den es seit ein paar Jahren 
direkt vor unserer Haustür gibt. 

Nachdem es die letzten drei Jahre we-
gen diverser Verletzungen in den Vor-
bereitungsphasen nicht geklappt hatte, 
sollte es dieses Jahr endlich wahr wer-
den. 

Schon relativ früh im Jahr lief ich, meist 
an den Wochenenden, längere Stre-
cken über 25 - 35 km. Anfang März be-
gann dann das gezielte Training. Dabei 
galt es sowohl lang und ausdauernd, 
als auch Tempoeinheiten zu trainieren. 
Die längsten Einheiten waren auf 40 
bis 50 km ausgelegt. Dies bedeutete, 
dass ich u.a. des Öfteren von Mosbach 
nach Hirschhorn oder bis Neckarge-
münd lief, um anschließend mit dem 
Zug zurückzufahren. Weitere lange 
Läufe führten z.B. von der Waldstadt 
um den Katzenbuckel nach Zwingen-
berg, die Wanderbahn raus bis Lauden-
berg und zurück, oder nach Heilbronn. 

Vor allem die langen Landschaftsläufe 
boten immer wieder Gelegenheit, zu 
“entschleunigen“ und unsere wunder-
schöne Landschaft rund um Mosbach 
intensiv zu genießen. 

Als erste Leistungsüberprüfung stand 
am 20. Mai der Rennsteig mit 76 km 
an. Der Lauf zählt zu den Kultläufen in-
nerhalb der Ultraszene. Eine hervorra-
gende Organisation und Versorgung 

vor und während des Laufs tun ein üb-
riges; so war ich hier nun schon zum 4. 
Mal am Start. Von Eisenach nach 
Schmiedefeld entlang der Höhen des 
Thüringer Waldes - ein Lauf, der an 
Schönheit kaum zu überbieten ist. 

Bestzeiten sind nicht 
mehr mein Ziel und so 
ließ ich mich treiben 
und genoss den Lauf. 
Nach 76 km, ca. 750 
Höhenmetern rauf und 
800 Höhenmetern run-
ter, war ich in 8:31 
Stunden im Ziel. Zufrie-
den und in der Gewiss-
heit, dass ich mich nun 
endgültig für den Tau-
bertal 100 anmelden 
werde. 

Bis es soweit war, galt es weiter gezielt 
für den 100er zu trainieren. Um keine 
Verletzungen zu provozieren, ent-
schloss ich mich, keine weiteren Wett-
kämpfe zu tätigen und auf genügend 
Regeneration zwischen den Trainings-
einheiten zu achten. 

Am 7. Oktober war es 
dann soweit. Morgens 
um 6:00 Uhr stand ich 
mit 226 weiteren Mit-
läufern in Rothenburg 
ob der Tauber am 
Start. Es gab 4 Ziele, 
die es zu erreichen 
galt: 50 km bis Bad 
Mergentheim, 71 km 
bis Tauberbischofs-

Laufsplitter 2017 

Rennsteig: 
geschafft und zufrieden 
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heim, 100 km bis Wertheim oder 100 
Meilen = 160,93 km bis Gemünden. 
Ich hatte für die 100 km gemeldet und 
war fest entschlossen, diese auch zu 
beenden. 

Das Wetter spielte mit. Bis km 60 eini-
germaßen heftiger Gegenwind, sonst 
alles im grünen Bereich. Bis Bad 
Mergentheim lief ich mit Matthias 
Müller, LAZ Triathlon Mosbach. Da-
nach lief jeder für sich alleine weiter. 
Matthias finishte dann bei 71 km. Ein 
Höhepunkt war für mich nach 71 km 
Tauberbischofsheim, als ich schon von 
Martina, meiner Frau, sowie Bruder 
und Schwägerin erwartet wurde. 

Neu motiviert ging es von dort auf die 
letzten 29 km. Natürlich lief es nicht 
mehr so rund wie zu Beginn: Die 
Oberschenkel wurden schwerer, an 
den Steigungen meldete sich die Wa-
denmuskulatur. 

Nun war der Kopf gefordert. Nicht 
umsonst trainiert man solche Situatio-
nen schon in der Vorbereitungsphase, 
um zu wissen, wie man sich trotz 
Schmerzen im Wettkampf motiviert 
weiterzulaufen. Es gilt vor allem keine 
Negativgedanken aufkommen zu las-
sen, sondern sich z.B. auf den Zielein-
lauf zu konzentrieren. 

Schließlich erreichte ich sehr glücklich 
nach 11:34 Stunden als 49. von 120 
Finishern das Ziel in Wertheim. Mein 
Ziel, unter 12 Stunden zu bleiben, 
hatte ich locker erreicht. Drei Tage 
später entschuldigte sich übrigens der 
Veranstalter dafür, dass er durch ei-

nen Vermessungsfehler die Läufer 101 
km hat laufen lassen. 

Meine für 2017 gesetzten Ziele habe 
ich erreicht. Insgesamt stehen 3500 
km im Trainingstagebuch, ca. 350 Trai-
ningsstunden, monatlich 290 km, 
durchschnittlich 20 km pro Lauf. 

Für 2018 steht mein 50. Marathon an. 
Ob ich bei meiner 13. Berlin-
Teilnahme meinen 50. Marathon lau-
fen werde, wird sich zeigen. Es wäre 
wohl nicht der schlechteste Ort, die-
ses Jubiläum gebührend zu feiern. 

 

Rainer Heckmann lief am 24.09.2017 
zum zweiten Mal den Berlin-
Marathon. Eine extrem hohe Luft-
feuchte und zeitweiser Regen waren 
nicht gerade die besten äußeren Be-
dingungen für die 43.852 Läufer aus 
137 Nationen. 

Zur Hälfte des Rennens mit 2:07:40 
Stunden noch im angestrebten Soll, 
zwangen anschließend Krämpfe im 

Oberschenkel 
Rainer zeitwei-
se zum Gehen. 
Auch er konnte 
sich aber nach 
4:46:45 Stun-
den die ver-
diente Finisher-
Medaille um 
den Hals hän-
gen lassen. 

 

Elmar Hammerich, Rainer Heckmann 

Laufsplitter 2016 

Auch wenn es anstrengend war: 
Der Stolz bleibt! 
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Rainer Heckmann 

Vertragsanwalt Mieterverein Mosbach 

und Autoclub Europa (ACE) 
 

Schwerpunkte 

Mietrecht/Strafrecht/Verkehrsrecht 

Versicherungsrecht 

 

E-Mail: kanzlei@ra-heckmann.de 

Internet: www.ra-heckmann.de 
 

Anton-Gmeinder-Straße 2 

74821 Mosbach 

Telefon: 06261/16742 

Telefax: 06261/916073 

 

 

 

 

 

Hedwig Deters 

Fachanwältin für Familienrecht 

Mediatorin 
 

Schwerpunkte 

Familienrecht/Arbeitsrecht/Erbrecht 

Sozialrecht 

 

E-Mail: webmaster@anwaeltindeters.de 

Internet: www.anwaeltindeters.de 

Anwälte in Bürogemeinschaft 
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Was für eine coole Truppe! 

Liebes OrgaTeam, 

keine Angst, jetzt folgt keine 
schonungslose Abrechnung, 
sondern eine Lob- und Dan-
kesrede. Denn was wir im 
vergangenen Jahr wieder auf 
die Beine gestellt haben, war 
mehr als beeindruckend. Vier 
Feste und ein Jubiläum – da-
von kann manch anderer Ver-
ein nur träumen. Also dürfen 
wir uns ruhig mal auf die 
Schulter klopfen und sagen: 
Das haben wir gut gemacht!  

In insgesamt mehr als 5 Sitzungen ha-
ben wir gemeinsam die Veranstaltun-
gen geplant und anschließend super 
umgesetzt. Und dabei jedem Wetter 
und jeder falschen Lieferung getrotzt. 
Dabei geben wir uns mit dem Ablauf 
eines Festes nie zufrieden, sondern 
versuchen stets, das nächste Fest 
noch besser und reibungsloser zu ge-
stalten. Dass wir letzteres meist er-
reicht haben, liegt diesmal vor allem 
an unserem „Azubi“ („Stift“ ist nur ei-
ner seiner vielen Spitznamen) Marco 
Zachlod. Ohne dich hätten wir es an 
so manchem Fest nicht so leicht ge-
habt. Keiner hat die Küche 
und sein „Personal“ so gut 
im Griff wie du. Stunde um 
Stunde verging und du 
hast hinter der Theke im-
mer noch alles super ge-
managt. Spitzenleistung 
von dir, danke! 

 

Marco wurde inzwischen offiziell in 
das OrgaTeam aufgenommen. Jetzt 
sind wir schon zu neunt. 

Auch bei den ausgeschiedenen Orga-
Mitgliedern möchte ich mich wieder 
bedanken. In diesem Jahr waren das 
Laura Kern, Yannic Weigl und Timo En-
gelhardt. Für euren Einsatz in den ver-
gangenen Jahren ein herzliches Dan-
keschön. 

Zum Schluss bleibt mir noch zu sagen, 
dass ich mich bereits auf das kom-
mende Jahr freue. Auch dann werden 

wir wieder vieles verändern und 
weiterentwickeln, Feste planen und 
feiern. Und das gewohnt lässig.  

Vielen Dank an euch alle! 

 

Tobias Huy 

Fest- und Organisationsausschuss 

hinten v.l.: Peter Bunjevac, Luis Kraus, Markus Förg, Jonas Hauk, 
Dennis Lellek; vorne v.l.: Thorsten Fröscher, Dieter Rothengass, 
Tobias Huy;        (im Foto unten: Marco Zachlod) 
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Auftakt ins Festjahr: 1. Mai 

Aus geselliger 
Sicht begann das 
Jubiläumsjahr am 
1. Mai des vergan-
genen Jahres. Die 
Maibewirtung ge-
hört mittlerweile 
zur Tradition beim 
VfB. Nachdem jah-
relang an der Mi-
chelherdhütte ge-
feiert wurde, wich 
man ab 2011 in 
den VfB-Treff im 
kath. Gemeinde-
haus aus, bevor 
man schließlich ab 2017 die Wanderer 
auf dem Schulhof der Grundschule 
begrüßte.  

Im letzten Jahr fanden sich wieder 
viele Mitglieder und Waldstädter in 
unserem großen Zelt an der Turnhalle 
ein. Diesmal etwas früher als 
sonst, da das Wetter nicht so 
ganz mitspielen wollte. Bei 
Dauerregen ließen wir uns 
aber nicht die Stimmung ver-
miesen und feierten bis in die 
Abendstunden. An diesem 
Tag beging außerdem Christi-
an Fritz seinen 40. Geburts-
tag.  

Für das leibliche Wohl nach 
der Wanderung wurde ge-
sorgt – Kuchen und Kaffee, 
sowie Wurst, Steaks und Ge-
tränke standen bereit.  

Spiel- und Sportfest 

Im Juli luden wir zum nächsten 
Event: zum allseits bekannten 
und beliebten Spiel- und 
Sportfest, ebenfalls auf dem Hof 
der Grundschule. Bei super 
Wetter gab es neben gewohn-
ten Spielangeboten wie Erbsen-
klopfen und „Tischtennistor-
wandschießen“ (vorbereitet 
durch Jens, Anke, Anja und ih-
ren Mann) auch das Familien-
volleyballturnier der Freitags-
volleyballer (Jochen) zu bestau-
nen. Außerdem gab es wieder 
eine Geocachingtour, vorberei-
tet und geführt von Familie Bö-

digheimer und eine Luftballon- und 
Bastelaktion des Jugendhauses. Für 
euren Einsatz vor und an diesem Tag 
nochmals ein Dankeschön. Ohne euch 
hätte das Spiel- und Sportfest, sein 
„Spiel“ nicht verdient gehabt.  

Ein Highlight war si-
cherlich der erstmals 
zum Einsatz gekom-
mene Ausschankwa-
gen, der Jung und 
Alt bis spät in die 
Nacht am Tresen 
hielt. Da machte das 
Ausschenken gleich 
noch viel mehr Spaß 
und jeder wollte mal 
selbst ein kühles Ge-
tränk zapfen. Wirk-
lich eine tolle Sache. 

 

Feste und Feiern 
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4. Oktoberfest 

Ende September war es 
dann endlich wieder so-
weit. Im echt bayeri-
schen Bierzelt floss ab 
18:30 Uhr das Bier in 
Strömen über die The-
ke. Doch es war Vorsicht 
geboten: das Bier war 
etwas stärker, als so 
mancher dachte. 

Zu speisen gab es natürlich auch so 
einiges: Von Wurstsalat über Weiß-
wurst wurde alles geboten, was der 
Bayer zurecht so schätzt. 

Die erste Mannschaft 
unserer Tischtennisab-
teilung durfte sich über 
rege Zuschauerzahlen 
und Unterstützung bei 
ihrem parallel stattfin-
denden Heimspiel freu-
en. Gegen die zweite 
Mannschaft von Mühl-
hausen konnten die 
VfBler schließlich einen 
Sieg erringen und 
hatten sich somit den 
gemütlichen, fröhlichen 
Ausklang im Zelt ver-
dient. Es war wieder 
eine lange Nacht und 
ich hoffe, alle sind gut 
„heimgeschwankt“. 

Nach langen Überle-
gungen hatte der Ver-
einsvorstand beschlos-
sen, erstmals durch ein 

großes Werbebanner am Ortseingang 
der Waldstadt auf die Veranstaltung 
aufmerksam zu machen. Dies war ein 
prima Blickfang und wirklich nicht zu 

übersehen. Ein be-
sonderes Dankeschön 
geht in dieser Sache 
an die Mosbacher Fir-
ma „Wolfgang Kretz - 
Hochbau GmbH“, 
welche uns die erfor-
derlichen Bauzaun-
elemente gerne kos-
tenlos bereitgestellt 
hat und längerfristig 
ausleiht. 

Im nächstes Jahr fei-
ern wir dann schon 
das erste kleine Jubi-
läum – das 5. Okto-
berfest in der Wald-
stadt beim VfB. Ihr 
könnt sicher sein, 
dass wir uns wieder 
etwas ganz Besonde-
res überlegen.  

Feste und Feiern! 
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50-jähriges Vereinsjubiläum 

Am 10. November wurde es 
in diesem Jahr dann sehr 
festlich. Im fideljo wurde der 
50. Geburtstag unseres 
Sportvereins gemeinsam mit 
Ehrengästen und Mitglie-
dern gefeiert.  

Nach Sektempfang und Er-
öffnungsrede des 1. Vorsit-
zenden Gerhard Hummler 
kamen Wegbegleiter und 
Ehrengäste zu Wort, bevor 
am Buffet ordentlich zuge-
griffen wurde.  

Wolfgang Klein und Christian 
Tamme ließen anschließend 
in einer bebilderten Schau 
50 Jahre Vereinsgeschichte 
Revue passieren. Dabei ka-
men so einige Anekdoten 
und Geschichtchen aus den 
ersten Jahren nach Vereins-
gründung zur Sprache. Auch 
eine Fotowand lud zu Erin-
nerungen an „alte Zeiten“ 
ein. 

Zum Ende der Veranstaltung 
wurden zahlreiche Vereins-
mitglieder geehrt, welche 
sich in 50 Jahren außeror-
dentlich um den VfB ver-
dient gemacht haben (siehe 
nebenstehenden Auszug aus 
dem RNZ-Bericht). Hervorzu-
heben ist hier insbesondere 
Kurt Hupp mit 50 Jahren ak-
tiver Tischtenniskarriere. 

Auch „Meistertrainer“ Jens 
bekam eine Ehrennadel ver-
liehen, die zum Glück im 
Hemd landete. (Wer dabei 
war, weiß was damit ge-
meint ist.) 

Eine passende Musikaus-
wahl, gekonnt dargeboten 
von Dorothée Becker und 
Helmuth Fritz-Guischard, 
unterstrich den feierlichen 
Charakter des Abends. Eben-
so wie die gelungene Tisch-
dekoration, an der Ute Huy 
und Sabine Hauk maßgeb-
lich mitgewirkt haben. 

An der aufwändigen und 
letztlich gelungenen Organi-
sation und dem reibungslo-
sen Ablauf hatten die Mit-
glieder des Vereinsvorstands 
einen großen Anteil. 

Wie ich hörte, feierte im An-
schluss an den offiziellen Teil 
eine kleine Gruppe noch 
ausgiebig mit DJ Martin Eng-
ler. Ich träumte da schon 
von den nächsten 50 Jahren 
VfB Mosbach-Waldstadt. 

Feste und Feiern! 
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3. Waldstädter Weihnachtszauber 

Bei eisigen Tempe-
raturen wurden 
die Weihnachts-
wichtel des VfB 
dann ein letztes 
Mal in diesem Jahr 
aktiv. Gemeinsam 
mit vielen anderen 
Vereinen und sozi-
alen Gruppen der 
Waldstadt wurde 
am 1. Adventswo-
chenende erneut 
der Schulhof in ein 
Winterdorf ver-
wandelt. Es gab 
alles, was das Herz 
begehrt: Gebastel-
tes und Kreatives, 
Glühwein, Crêpes, 
Wurst, Tee, Falafel, 
u.v.m. 

Der Nachmittag 
wurde von einer 
Märchenstunde 
für Kinder sowie 
Gesangsbeiträgen 
des katholischen 
Kindergartens, der 
Grundschule und 
des ökumenischen 
Projektchores abgerundet. 

Wie ich finde, ein weiteres gelunge-
nes Gemeinschaftsprojekt der Wald-
stadt - und auch hierzu wurde ein ge-
meinsames großes Werbebanner am 
Ortseingang aufgestellt. 

     Und nun? Das Jahr geht zu En-
de und wir können auf ein er-
folgreiches Festjahr zurückbli-
cken. Jedes Fest war unabhän-
gig vom finanziellen Ertrag ein 
voller Erfolg. Ein Zusammensit-
zen von Jung und Alt - genau 
das macht unseren Verein stark. 
Wir feiern gemeinsam und freu-
en uns, die Sportkollegen auch 
einmal abseits des Trainings zu 
treffen. Man kann sich beim VfB 
in eine große Gemeinschaft ein-
geschlossen fühlen und dies im-
mer mehr und immer wieder 
bei unseren Festen erleben. Es 
ist wirklich beeindruckend und 
schön zugleich. Wir sind einfach 
ein super Verein!  

In diesem Sinne bleibt mir nur 
noch DANKE zu sagen. Ihr alle 
tragt mit dazu bei, dass unsere 
Feste jedes Mal das werden, 
was sie sein sollen. Denn egal in 
welcher Art und Weise ihr uns 
unterstützt, auch die kleinste 
Hilfe wird gesehen und ge-
schätzt und trägt zum Erfolg un-
serer Veranstaltungen bei.  

Ich freue mich schon auf das 
kommende Jahr und weitere 
große, fröhliche Fest(tag)e.  

PS: Kleiner Hinweis noch zum Schluss. 
Wir haben jetzt auch eine offizielle Fa-
cebookwebsite. Einfach liken und 
nichts mehr verpassen.  

 

Tobias Huy 

Feste und Feiern! 
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Ehre wem Ehre gebührt! 

2017 war für unseren VfB Waldstadt 
ein besonderes Jahr. Denn wir können 
nun bereits auf 50 Jahre Vereins-
geschichte zurückschauen und sind 
damit fast genauso alt wie die Wald-
stadt selbst. 

Das haben wir am 10. November 2017 
mit einer Festveranstaltung im fideljo 
der Johannes-Diakonie Mosbach ge-
bührend gefeiert und dabei auch all 
denjenigen Mitgliedern gedankt, die 
unseren VfB am 16. September 1967 
gegründet haben oder aber schon 
kurz danach eingetreten sind, und da-
mit ebenfalls auf „50 Jahre VfB“ zu-
rückblicken können. 

Es ist in der heutigen Zeit nicht mehr 
so selbstverständlich, dass Mitglieder 
ihrem Verein über einen so langen 
Zeitraum die Treue halten! Dafür be-
danken wir uns an dieser Stelle noch 
einmal recht herzlich. 

Zum Jubiläum überreichten wir fol-
genden Mitgliedern neben einer Eh-
renurkunde die neu geschaffene Ver-
einsnadel in Gold mit der Jahreszahl 
„50“ sowie, als Ehrengabe, ein von 
dem Reichenbucher Keramikkünstler 
Wilfried Boch extra geschaffenes 
Mosbacher Lumpenglöckle mit VfB-
Logo, das alle Geehrten noch lange an 
dieses Vereinsjubiläum erinnern soll. 

Als Gründungsmitglieder wurden ge-
ehrt: Werner Haas, Karl-Heinz Holz, 
Wolfgang Klein, Rosel Rixinger und 
Manfred Spitzer. 

Für 50-jährige Mitgliedschaft wurden 
Ursel Gottmann, Gerlinde Hassert, 
Barbara Holzinger, Susanne Kern, 
Alfred Kurz, Norbert Kurz, Christoph 
Rölle, Christa Tamme, Christian 
Tamme und Gunhilde Weber geehrt. 

Besonders stolz sind wir darauf, dass 
bis auf eine einzige Ausnahme alle 
Geehrten ihre Auszeichnungen beim 
Festakt persönlich entgegennehmen 
konnten. Die weiteste Anreise hatte 
dabei Manfred Spitzer, der extra für 
unsere Jubiläumsveranstaltung aus 
Spanien gekommen war. Herzlichen 
Dank dafür. 

Auf dem Programm standen aber 
auch besondere Ehrungen einiger Ver-
einsmitglieder durch die Sportverbän-
de. So konnten im würdigen Rahmen 
der Festveranstaltung folgende Mit-
glieder für ihre außerordentlichen 
Verdienste in ihrer Sportart und für 
den VfB Waldstadt geehrt werden: 

Vom Badischen Tischtennisverband, 
vertreten durch Bernhard Schäfer, er-
hielt Gregor Till die Spielernadel in 
Silber für 25 Jahre, Jürgen Kretschmer 
die Spielernadel in Gold für 30 Jahre, 
Bernhard Bödy, Jens Bronner und 
Uwe Fraas jeweils die Spielernadel in 
Bronze mit Kranz für 35 Jahre aktives 
TT. Für ganze 50 Jahre aktives Tisch-
tennis erhielt Kurt Hupp die Spieler-
nadel in Gold mit Kranz und Brillant. 
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Ehre wem Ehre gebührt! 

Vom Main-Neckar-Turngau erhielten 
Bärbel Gaukel, Margot Massoth und 
Rosina Rixinger jeweils die Goldene 
Ehrennadel aus den Händen von 
Werner Wießmann. 

Die Ehrungen aus dem Badischen 
Sportbund Nord übergaben Heinz 
Janalik und Dorothee Schlegel: die 
Ehrennadel in Bronze an Anke Bernion 
und Ursula Rauh und die Ehrennadel 
in Silber an Thomas Seifert. 

 

Wir danken allen Geehrten für Ihren 
unermüdlichen, ehrenamtlichen Ein-
satz für unseren VfB Waldstadt und 
gratulieren sehr herzlich zu den erhal-
tenen Auszeichnungen durch die 
übergeordneten Sportverbände. 

Gerhard Hummler 

RNZ 13.11.2017 
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Waldstadtmarkt 

Ab März 2018 mit Café 
 

Solbergallee 28 

74821 Mosbach-Waldstadt 

Telefon: 06261 893228 

Fax: 06261 6739111 

Email: waldstadtmarkt@gmail.com 

ÖFFNUNGSZEITEN 

MARKT • CAFÉ • POST: MONTAG bis SAMSTAG 7:00 UHR bis 12:15 UHR 

MARKT • CAFÉ: zusätzlich FREITAG  14:00 UHR bis 17:30 UHR 

MARKT • CAFÉ • POST 

W 
A 

L 
D 

S 
T 

A 
D 

T 
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wie sich mittlerweile herumgesprochen haben dürfte, ist es nur dem außerge-
wöhnlichen Einsatz und Engagement der Eheleute Eleonore und Hermann Gehrig 
zu verdanken, dass es in der Waldstadt überhaupt noch eine Einkaufsmöglichkeit 
sowie die ins Ladengeschäft integrierte Poststelle gibt. Dafür bedanken wir uns 
sehr herzlich. 

Aber Dank und „warme Worte“ alleine werden nicht ausreichen, die Existenz des 
Waldstadtmarktes dauerhaft zu sichern. Deshalb bitten wir Sie alle sehr herzlich: 

Nutzen Sie diese Möglichkeit zum Einkaufen! 

Im März 2018 soll nach einem Umbau auch ein kleines Café im Geschäft entste-
hen, das zunächst auch freitagnachmittags geöffnet ist. Der Vorstand des VfB 
Waldstadt möchte diese Gelegenheit künftig für regelmäßige Treffen bei Kaffee 
und Kuchen nutzen und lädt schon heute alle Waldstädter zum Gedankenaus-
tausch in lockerer Runde ein. Den Termin werden wir zu gegebener Zeit als Rund-
mail und auch in der Tagespresse bekannt geben. 

Seien Sie dabei, wir zählen auf Sie!!! 

Der Vorstand des VfB 1967 Mosbach-Waldstadt e.V. 

Liebe Mitglieder des VfB Waldstadt, liebe Waldstädter, 
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Mehl - Metzgerei ............................................................. 82 
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Rajakov GmbH  ................................................................. 70 
Rathausapotheke ............................................................. 31 
Rialto - Eiscafé .................................................................. 24 
Sparkasse Neckartal-Odenwald ....................................... 14 
Spohn – Malen & Strahlen ............................................... 20 
Spohrer - Rehazentrum .................................................... 33 
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Waldstadtapotheke ......................................................... 89 
Waldstadtmarkt Gehrig ................................................... 88 
Wanner Obrigheim .......................................................... 38 
Württembergische Versicherung – Walter Willig ............ 34 

auf der vereinseigenen Internetseite <www.vfb-mosbach-waldstadt.de> ist das 
vorliegende Jahresheft als PDF mit farbigen Fotos abrufbar. Sie finden dort auch 
eine übersichtliche Zusammenstellung der ggf. aktualisierten Trainingszeiten und 
den Vereinsflyer - sowie einen Aufnahmeantrag für Freunde und Bekannte. 

Liebe Mitglieder, 
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Der VfB 1967 Mosbach-Waldstadt e.V. ehrt im Rahmen seiner Mitgliederver-
sammlung auch in diesem Jahr Mitglieder für langjährige Mitgliedschaft und 
dankt ganz herzlich für ihre Treue zum Verein. Ehrungen für 50 Jahre wurden be-
reits bei der Jubiläumsfeier im November 2017 vorgenommen (Seite 86/87). 

Ehrungen 2018 

15 Jahre 

Annika Bernion 

Ines Böhme 

Christoph Dippong 

Nick Frankenstein 

Alberto Gutte 

Annelore Hieke 

Hedwig Kischel 

 

Gundula Kretschmar-Klein 

Steffen Oberle 

Jutta Oberle 

Janik Oberle 

Rita Sümeghy 

Gudrun Wilbs 

 

25 Jahre 

Jürgen Blatz 

Dr. Katrin Blatz 

Hendrik Blatz 

Helge Blatz 

Angelika Bronner-Blatz 

Walburga Plass-Weber 
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